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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

Der erste Schnee
des Jahres in Berlin

Eröffnung des Bauerntages Hessen - Nassau

Nord - West .

Frühlingswetter in Südbayern .

München , 19 . Jan . Während in Norddeutschland strenger
Winter eingezogen ist , herrscht in Südbayern richtiges Früh¬
lingswetter . Am Montagabend trat , wie von der Wetter¬
warte angekündigt , ein Witterungsumschlag ein . In München
stieg das Thermometer während der Nacht von minus 5 auf
plus 3 Grad Celsius . Gleichzeitig setzte in den Morgen¬
stunden in ganz Südbayern Regen ein . Nur in den Hoch -
lagen gehen die Niederschläge in Form von Schnee nieder .

Automaten betreibt , hat für die ständige Nachlieferung und
Kontrolle einige hundert Schuljungen angestellt , die am Ge¬
winn prozentual mitbeteiligt sind . Bei der Vorliebe der
Pariser für den Angelsport werden die Regenwürmer - Auto -
maten wohl demnächst auch an der Seine ihren Einzug halten .

Ein konkurrenzloses Eeschäftsunternehmen . Die

Technik reist mit Siebenmeilenstiefeln — nun gibt es

gar schon den ersten Flugzeugfriedhof . Er be¬

findet sich am Rande von Los Angeles und enthält
weit über tausend Flugzeugwracks , deren einzelne Teile

an Interessenten weiterverkauft werden .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 .30 Eine Mutter singt mit ihren Kindern .
17 .00 Musik unserer Zeit . 17 .30 Jugend in einer kleinen
Stadt . 18 .00 Schallplatten . 19 .00 Vom neuen Liederbuch des
BdM . 19 .15 Klaviermusik .

1937: Höchste Temperatur : 4. 2.
Tagermittel der Temperatur : 4.0 .

Dichtes Schneetreiben überraschte
die Berliner — der Winter hat
nun doch seinen Einzug in die
Reichshauptstadt gehalten .

( Atlantic - M .)

Breslau : 16 .30 Hörspiel und Schauspiel . 17 .00 Konzert
Hamburg : 16 .00 Konzert . 17 .00 Bunte Stunde .

18 .00 Allerlei Quartettsätz «
"" '

20 .10 Tanzmusik . 22 .30 K

Schneestürme in Dänemark .

Kopenhagen , 20 . Jan . Die Schneestürme , die seit Tagen
- Kratze Teile Dänemarks heimsuchen , haben am Dienstag zur

völligen Lahmlegung des schon feit zwei Tagen nur mit
- Schwierigkeiten aufrechterhaltenen Verkehrs auf Jütland

und Fünen geführt . Auch auf zehn Linien der Staatsbahnen
und auf 17 Linien der Privatbahnen ist der Betrieb einge¬
stellt . Die eingesetzten Schneepflüge und Hilfsmannschaften
waren bisher nicht imstande , die durch meterhohe Schneever¬
wehungen und vielfach auch durch umgestürzte Bäume ge¬
sperrten Strecken wieder freizumachen . Eine ganze Anzahl

. von Zügen ist stecken geblieben . 50 Fahrgäste des Zuges von
Randers nach Hobro mutzten in der vergangenen Nacht in
den Abteilen verbleiben , bis sie schließlich am Dienstagmittag
mit einem Hilfszug an ihr Ziel gelangen konnten .

N - Stärker noch wird der Autoverkehr auf den Landstraßen
betroffen , worunter die Lebensmittelversorgung vieler Orte

, stark leidet .

Während die Fähre von Ejedser nach Warnemünde noch
verkehrt , mutzte die Verbindung von Helsingör nach Helsing -
borg ( Schweden ) eingestellt werden , und auch über den
Erotzen Belt fährt zur Zeit keime Fähre .

Kopenhagen selbst ist von dem Unwetter weniger be¬
troffen worden .

20. Jan . 1937: Niedrigste Nachlte noeraiur 0.3.
Lonnenlchemdauer am 19. Januar 1937:

vormittags — Std . — Min . nachmittags — 6t » . — Min .

Königsberg : 17 .45 Unsere Sprache unter der Lupe .
19 -10 Lieder und Kammermusik . 22 .20 Das Bewußtsein vom
lebendigen Recht .

Leipzig : 16 .00 Schallplatten . 18 .00 Fröhlicher Feier¬
abend . 19 .00 Bunte Stunde . 21 .00 „ Die Vitamine "

, Hörbild .
München : 16 .30 Singsang und Klingklang . 18 .00

Unterhaltungskonzert . 19 .00 Kamermusik . 22 .20 Das kämpfe¬
rische Wort . 22 .45 Nachtkonzert .

Saarbrücken : 18 .00 Volksmusik . 19 .00 Kamerad ,
hör zu ! 20 .10 „ Liebe vor Gericht

"
. Heiteres Spiel . 21 .00

Unterhaltungsmusik .
Stuttgart : 19 .00 Lustiges Rätselraten . 22 .30 Unter¬

haltungskonzert .

Hausse in Lippenstiften .

Der Besitzer des größten Store in dem amerikanischen
Städtchen Lance st er ( Ontario ) hielt stets darauf , in feinem
Laden jeden Artikel zu führen , der nur irgendeinmal verlangt
werden konnte . So führte er auch Lippenstifte , obwohl er im

Laufe der letzten Jahre von diesem Artikel nur ganz wenige
Stücke abgesetzt hatte . Denn die Frauen und Mädchen des

Städtchens wären hauptsächlich Angehörige von Farmern , die

weiß Gott was anderes zu tun hatten als sich ihre Lippen
künstlich rot zu färben . Umso erstaunter war daher der Be¬

sitzer des Stores , als plötzlich die Nachfrage nach Lippenstiften
ungeheuer anstieg . Er mutzte immer wieder neue Sendungen
bei seinem Grossisten bestellen . Trotzdem konnte er bei der

weiblichen Bevölkerung von Lancester keine Folgen dieses
Masienlippenstift -Verkäufes entdecken . Die Farmerfrauen und
- töchter zeigten nach wie vor ihre durch kein künstliches Rot

entstellten Lippen . Der Kaufmann wunderte sich und lbe -

fchlotz, der Sache aus den Grund zu gehen . Und siehe da , er
entdeckte folgendes : Seine Lippenstifte waren nicht zu ihrem
eigentlichen Zweck benutzt worden , sondern die Farmer ge¬
brauchten sie dazu , ihren Hühnern und Hähnen , die sie auf den
Markt brachten , die Kämme schön rot zu färben , so daß sie ein

kräftiges und gesundes Aussehen erhielten .

Landfrauentaguug und Erössnung der Ausstellungen .

_ Diez , 19 . Jan . Der Vauerntag der Kreisbauernschaft
Hessen - Nassau Nord -West in Diez ( Lahn ) nahm am Dienstag¬
vormittag mit einer Landfrauentagung seinen Anfang . Mehr
als 500 Frauen und Mädchen waren in Diez zusammen¬
gekommen . Nach Begrüßungsworten durch die Kreis -
abteilungsleiterin Frau Römer ergriff die Abteilungsleiterin
Bäuerin Dettweiler -Wintersheim das Wort zu einem Vor¬
trag , der den Landfrauen die Bedeutung ihrer Arbeit im
Dienst des Gedankens von Blut und Boden vor Augen führte .
Weiter wandte sich die Abteilungsleiterin Frau Menger - Eich
an die Versammlung , um in aufschlußreichen Worten die
neuen Grundsätze der Hauswirtschaft zu umreißen . Am Nach¬

mittag sand im großen Saal des Hotels „ Viktoria " die Er¬
öffnung der Ausstellungen des Bauerntages statt , an
der auch der neue Führer des SS . - Oberabschnitts Rhein ,
Gruppenführer Hildebrand , erschienen war . Landesbauern¬
führer Dr . Wagner sprach zu den versammelten Bauern
und Bäuerinnen und stellte fest , daß durch die mit dem
Bauerntag verbundenen Ausstellungen eine Erundauffassung
des Nationalsozialismus verwirklicht werde , nämlich jeden
einzelnen Volksgenossen mit der Geschichte seiner Raffe und
seines Volkstums vertraut zu machen . Der Landesbauern¬
führer deutete weiterhin den Inhalt der übrigen Aus¬
stellungszweige an und widmete auch dem Grundsatz der
Marktordnung aufschlußreiche Worte , die allen Zuhörern be¬
wiesen , daß die Marktordnung eine Sicherung des einzelnen
Erzeugers vor Unruhe und wirtschaftlicher Gefährdung dar¬
stelle . Er schloß mit dem eindringlichen Appell zu disziplinier¬
ter und einsatzbereiter Leistung . Die Ausstellungen fanden
bereits am ersten Tage allgemein starkes Interesse .

Katastrophales Ausmaß
der Überschwemmungen in USA .

■ New York , 19 . Jan . Das Hochwasser des Mississippi und
des Ohio , sowie ihrer Nebenflüsse überfluteten am Dienstag
große Gebiete in den Staaten Illinois , Missouri , Tennessee ,
Arkansas , Indiana , Pennsylvania und West - Virginia . Viele
tausend Personen haben ihre Dörfer und Farmen verlassen
und befinden sich auf der Flucht vor den Wassermassen . Zahl¬
reiche Fabriken in den überschwemmten Gebieten sind ge -
Waffen und zahlreiche Bergwerke stillgelegt . Bisher sind
sieben Menschen in den Fluten umgekommen .

18 .00 Allerlei Quartettsätze . 19 .45 „ Abwehr ist Notwehr
"

.
20 .10 Tanzmusik . 22 .30 Klaviermusik .

Köln : 16 .40 Ludwig Thoma . 17 .00 Kammermusik .
17 .30 Lieder und Tänze aus der Zeit vor dem 30jährigen
Krieg . 18 .00 Blasmusik . 19 .00 Schallplatten . 20 .10 Orchester¬
konzert .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

.. Im Laufe des Dienstags erfolgte von Südwest ein
stärkerer Vorstoß warmer maritimer Luft , die an den davor¬
liegenden kälteren Luftwaffen zum Aufgleiten kam und auch
in unserem Bezirk verbreitete Regenfälle verursachte . Die
Temperaturen stiegen dabei etwas an und waren auch auf
den Bergen um null Grad . Der Zustrom kälterer Fest¬
landluft in Nord - und Ostdeutschland wurde ebenfalls hef¬
tiger , und führte dort bei Temperaturen von 5 — 10 Grad zu
stürmisch auffrischenden Winde . Die unbeständige und wechsel¬
hafte Witterung hält weiter an , wobei auch in unseren Be¬
zirk später mit dem Vorstoß kälterer Lust zu rechnen ist .

Witterungsaussichte » bis Donnerstagabend : Zu¬
nächst vielfach ausheiternd und Einsetzen von Frost , ver¬
änderliche Winde , späterhin wieder auskommende Unbestän¬
digkeit .

— „ Sagense mal , Vaehrtester , wenn Sie Zahnschmerzen
haben , lassense sich denn die Hühneroogen beschneiden ? . . .
Fräulein Dokta , nehmen Se mal an , die Kupplung reißt . Js
det weil Se zu viel oder zu wenig öl hat ? " — „ Zuviel !" —

mache Ihnen n ’
Vorschlag zur Jüte : kleben Se sich mal

n halbet Pfund Schmalz an die Stiebelsohlen und prome -
meren Se damit übern Potsdamer Platz . Passense uff , wie
Sie da rutschen ! Aber reißen tun Se nid ) !"

„ Woran merken Sie , bet der Schwimmer undicht jewor -
den is , Herr Franke ? " — „ ? ? ? “ — „ Na , nehmen Se mal an ,
Sie sind auf der Avus , haben n '

Trudelbecher und n
'

eisernen
an . und komm mit hundert Kilometern anjebraust .

Plötzlich wird der Schwimma undicht . Woran merkense bet ? “
— ,, ? ? ? " — „ Sie merken bet Lbahaupt nid ) , junga Mann ?
Na denn mit Jott , unb allet Jute für Ihr zukünftrjet Leben !
Herr Schulz , wann knallt es im Vergaser ? " — „ Wenn er zu
wenig Brennstoff hat .

" — „ Junge , Junge , laß bet Autofahren
fein ! Wir beede machen morjen n '

Zirkus uff !"

Behinderter Schiffsverkehr in der Ostsee . Der Schiffs¬
durchgangsverkehr im Kaiser - Wilhelm -Kanal war am Diens¬
tag unbedeutend . Während sonst täglich weit über 100 Fahr¬
zeuge aller Größen in beiden Richtungen den Kanal durch¬
fahren , waren es am Dienstag nur zehn Schiffe . In Saßnitz
( Rügen ) hielt der Südoststurm , der am Montag über Rügen
in Stärke 11 dahinfuhr , am Dienstag unvermindert an . Die
Schiffe im Hafen sind vereist . Der Fährschiffsverkehr von
Trelleborg nach Saßnitz gestaltete sich sehr schwierig und ist
mit großen Verspätungen verbunden .

Devisenschmuggel . In Gdingen wurde ein großer
Devisenschmuggel aufgedeckt . Bei der Ausfuhr von Gdingen
nach Danzig fand man in den ausgehöhlten Füßen eines
Möbelstückes 5000 Schweizer Franken . Im weiteren Ver -
lplg der Untersuchung wurden in der Wohnung eines
jüdischen Händlers in Gdingen ausländische Devisen und
Valuten im Werte von mehr als 200 000 Zloty gefunden ,
die bereits in verschiedenen Verstecken zum Transport über
die Grenze untergebracht waren . In der Angelegenheit sind
bisher zehn Personen verhaftet worden .

Ein folgenschweres Explofionsunglück , das bisher vier
Todesopfer und zahlreiche Schwerverletzte gefordert hat , er¬
eignete sich am Dienstag in der oberösterreichischen Stadt
Wels . In einer Eroßmolkerei war ein Eisgenerator aus -
gebessert und zur Erprobung unter Überdruck gesetzt worden .
Plötzlich barst der Dampfkessel der Anlage unter furchtbarem
Knall . Der größte Teil des Gebäudes wurde zerstört .

Unfall an Bord eines französischen Zerstörers . An Bord
des französischen Torpedobootszerstörers „ K e r s a i n t " er¬
eignete sich in Toulouse ein Unfall . Das Verbindungsstück
eines Heizrohres platzte . Die ausströmenden Dämpfe ver¬
brühten zwei Mitglieder der Besatzung schwer . Sie wurden
in das Marinekrankenhaus eingeliefert .

Jedem Pariser seine Gasmaske . Die Pariser Stadtver¬
waltung hat im Einvernehmen mit der Regierung be¬
schlossen , die Bevölkerung von Paris und der Pariser Vor¬
orte mit Gasmasken zu versehen . Die Regierung hat sich
bereit erklärt , die Hälfte der Anschaffungskosten
zu übernehmen , während die Stadt Paris einen 10 - Millio -
nen - Kredit zur Verfügung gestellt hat .

Elf Todesopfer des Unwetters in Palästina . Palästina
wurde in den letzten Tagen von schweren Unwettern heim¬
gesucht . Die Wassermassen brachten sowohl in einem Dorfe
Zein als auch in einer Ortschaft in der Nähe von
Jerusalem ein Haus zum Einsturz , wodurch insgesamt elf
Personen ums Leben kamen .

Regenwürmer in Automaten . Die amerikanische In¬
dustrie bringt einen Automaten auf den Markt , der ein voll¬
ständiges Angelgerät mit allen Zuteilen , einschließlich der
Regenwürmer liefert , die in Päckchen zu fünf Stück entnom¬
men werden können . Dieser Automat ist inzwischen auf die
Lieferung von Regenwürmer allein spezialisiert worden , und
zwar sind Automaten dieser Art jetzt in New Aork längst
des H u d s o n ausgestellt worden . Die Gesellschaft , die diesen

Beim Fahrlehrer an der Spree .

„ Kleben Se sich « '
halbet Pfand Schmal , an die

Stiebelsohlen !-

2m Keller eines Berliner Hofgebäudes stehen Holz -
banke und Stühle . Ein Katheder trägt das Modell eines
Automotors . Männer und Frauen jeglichen Zuschnitts
füllen den Klassenraum der Fahrschule . Jetzt erscheint Herr
Hoppe Herr Hoppe ist bei Lehrer . Väterlich bekümmert

Prüfung
e^n $ Itd u6et Versammlung . Donnerstag ist

„ Tja meine Herrschaften "
, eröffnet der Lehrer die

Stunde , „ jetzt wird '
s also ernst . Wenn Sie nu bei der

Probefahrt ejal jejen die Bordschwelle wuchten und die Va -
kehrsvorschriften mit Nichtachtung strafen , denn kann bet
passieren , baß der Ingenieur janz plötzlich nach sein Notizbuch
in be Westentasche angelt und Sie frucht : Wie Heeßen Sie
eijentlich , Vaehrtester ? Und denn sieht die Sache sauer aus .
Del bedeutet nehmlich , bet Sie durchjefallen sind . Janz
Mißtrauische , bie ’

s jarnicht jlooben wollen , kriegen
'
s brei

Inge später noch schriftlich . Unb nu wolln wa ma anfangen .
Herr Schulz , wie bewegt sich der Kolben zur Zeit des Ab -
saugens ? "

» Vor 14 Tagen hab ich es noch gewußt
"

, erklärt der
^ ungling leicht gekränkt . — „ Da haben Se anscheinend
Dienstachs keen Jlück , junger Mann . Der nechste bitte .
Welches Ventil ist zur Zeit der Explosion jeöffnet ? " — „ Das
Ansaugventil . . .

" — „ Jroßartich ! Wiffense wat ? Den
Motor sollten Se sich patentieren lassen . Aba ick rate Ihnen ,
vakoofen Se ihn nach Amerika . Uff der Reichsautobahn wird
der nicht loofen ."

„ Wenn der Motor zuviel öl hat , wat macht er denn ,
Frau Schniedecke ? " - „ Er schlägt !" — „ Jawoll , er schlächt

- Sie bot ! Merkwürdige Maschinen haben .die Herrschaften
alle ! Wenn der Motor nu graublau qualmt , wat unter¬
suchen Sie denn , Herr Strutzke ? " — „ Die . . , die Kupplung ."

Datum 19. Januar 1937 20. Jan .

Ortszeit 7 Uhr i4 Uhr > Uhr 7 Uhr
siüft - (

re ». 1
Lufttemperatur (Celsius ) ....... 1.3 2.9 3. 3 1.7
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . 94 95 -10 94
Windrichtung und -Stärks . . . . . . NNW 1 O 1 W 1 WSW 1
Niederlchlagshöhe «Millimeter ) . . . . 3. 1 1.3 6 .5 . .3
Wetter .............. Nebel 0 Regen 0 wollig Regen 0
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K . & E
Weibliche 'Betonen

Amerikan . Journale
ftanfmän . Persscal

mit : 7 , 8 , 10 , 12 , 14 , 16 Konten

zu Mk . : 1.75 , 4 .- , 5 .50 , 8 .— und mehr

4 Zimmer

Beteiligung

von

den Tagbl .- Verlag .

kausgeslllheMute

ler .

MtgeWe

Vermietungen

1 Zimmer

findet man in

2 Zimmer

5 Zimmer

Möbel

3 Zimmer

bei

Suchen Sie eine

ßphr Fkrhp zu >ed - T » o * « eit
UGUI . rldbllG heiß aus d . Pfanne

Dann wenden Sie sich an

Matrahen aus nn
eig .Werkstatt Uli .

"

Kabinen . Möbel - Lagerhaus
stets frisch , gut und billig !Tel : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

morgens ab 1 . 2 .
Brmttanostr . 7, 1 .

&

A - L ERNST

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

zu vermieten
Oranienstr . 25 , 1

Läden und
Geschäftsräume

hergestellt aus fr . Heringen , Makrelen , Fisehfilet
in vorzügl . Tunken jeder Geschmacksrichtung
in Dosen zu 25 , 28 , 35 , 38 , 45 und 50 H

Alleinsteb . Dame
sucht zum 1 . 4 .

2 -Zim . -Wobn .
mit Bad u . Zen -
tralheiz . Angeb .
unter G . 357 an
Tagbl . -Verl .

1 ob . 2 6t . leere
Zimmer ,

Stellen «

Angebote

Stellen *

Gesuche

Beachten Sie
Preis u . Qualität
greifen Sie zu .

El . mbl . io . rub .
Wohn - Schlafz .,
Bad . Z .- Heiz . ,
fl . k. u . ro . W ..
in gevfl . Villa
am Kurgarten
Lebeiberg 4 , 2
Tel . 25050 .

Taunusstraßo 13 und Rheinstralle 41

Das große Fachgeschäft für Musik und Radio

Wer beteiligt
sich an

gewinnbring .
Existenz ?

Ges . Anfr . unt .
S . 368 T .-Verl .

Schöne Damen -
Maskenkostüme

b . abz . Bismarck -
ring 9 , 1 r .
eien . n . Maske
( Russin ) zu vk .

Adolssallee 35 . 2
Anzuseb . norm .

Ein Zimmer
und Küche

ca . 20 RM . rat ! .,
gesucht . Ang . u .
O . 368 T .-Verl .

Wohnungen
zu veüau chen

Adelheiditr . 95
5 - Zim - Wohn . .

Part . , z . 1 . 4 . 37
zu vermieten .

W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .
Televbon 24669 .

Sch . 2 -Z .-Teilw .,
Bad , Balkon .

Küche , Zentralh .
zum 1 . 4 . frei
Luisenstr . 46 . 1 .

die ein Helm gemütlich

gestalten , finden Sie in rei¬

cher Auswahl , und was be¬

sonders wichtig ist , billig

Gute Niihmasck .
38 M . vk . Lumb ,
Friedrichstr .29,1r

1 leeres Zimmer
sofort zu verm .
Westendstr . 13 ,

£ >. P . Zu erfrag .
Roonstr . 17 , 3 .

G . Hönisch

Adelheid - Ecke
Oranienstroße

Weitzer Hertz
mittelgrotz . gut
erb . , zu kauf . ges .

Rauentbaler
Str . 17 , Part . I .

HARMONIKAS
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl

Nehme gebrauchte Instrumente i.Zahlung

eigene Kochgel .,
Wasser . Kell ,

Werkstatt f . ruh .
Betr . , mit 3 =3 .=
W . zu um . Ang .
u . E . 366 T .-V .

4 - Zim . - Wohn . ,
Röderstr . 42 . 2 .
sosort zu verm .
N . Schützenhof -
strahe 13 . 1 . St .

Schön . Wtz . geräW . AtzeWW
nebst Küche , bish . Cafs -Restaur . ,
zum 1 . März 1937 neu zu ver¬
mieten . Näheres
S . 3 . Wagner , Rbeinstrahe 108 .

Televbon 26586 .

6 - 8 - Zim . - Wohimng
zu mieten gesucht . Angebote
mit Lage und Preis u . 6 . 367
an Tagbl .- Verlag .

Herd
mit Rohr 15 M ..

kl . Säulenofen
mit Rohr 8 M .

Kans .
Vismarckring 28

Erdgeschoß .

Tüchtiges

Alleinmätzchen
w . kochen kann ,
zum 1 . 2 gesucht .
Adr . T .- Vl . Ww

3 -Z .-W ., Front -
sp . , zu vm . Ang .
u . D . 366 T .-V .

Tüchtiges

Alleinmätzchen
für kl . Etagen -

NMHMH

GMH . Ache j
( 1 Schrank ) , 1

zu kauf , gesucht , i
Ang . u . 3 . 368 1
an Tagbl .- Berl . 1

oooooooooo 1

2 - W . - MHN .
in ruhig . Hause
sucht alleinsteb .
Dame . Ang . u .
G . 368 an T .- V .

Herde
u . Öfen

kl . und gröbere ,
gut erhalten .

Aussühr . sämtl .
Feuerungsarb .

oreiswert .
Ofen -Kaus .

Vismarckring 28
Tel . 25798 .

Scheffelstr . 12
schöne4 - Zimmer -
Wohn . m . reich¬
lichem Zubehör
zum 1 . 4 . 37 zu
verm . Anzuseh .
von 10 - 1 u . 3 - 6 .
Näh . bei Haus¬
meister Watter -
lohn ( Dachstock )
oder Tel . 23951 .

langjähr . Zeug¬
nissen kommen i .
Frage . Schessel -
strahe 3 , 3 .

I BäimW jalÖMn]

jkewndliditt Persona!I
3 « nger sicherer

» -Wer
( 1 )4 T .) . '/ - tags¬
weise ges . Ang .
u . B . 369 T .-V .

Moritzstr . 52 , P .
u . 1 . St . , sch . ger .
5 - Z .- W . n . Zub . ,
Etag .- Heiz . . evtl .
Lagerraum sür
Auto , sof . zu vm .

Eoebenstrahe 9 ,
Hinterh . 1. St .,
2 Zimmer u . K .
zu verm . Näh .
Vdh . 1 . St . r .

Riesen - Bratheringe B >g18 ^
auf Hausmacherart in feiner Gewürzsauee

Fischkotelette Gewürzsauce . Stück 25 ^

3g . Ehepaar
sucht sosort oder
sväter 2 - Zim .-
Wohnung . auch
Frontsvitze . An¬
geb . mit Preis
u . W . 364 T .-V .

j We-blitze Personen |

| kansman. Persöääi^

Zwei Läden mit
Rebenr . . Nero¬
str . 27 , sof . zu v .
Näh . Schützen -
hofstrahe 13,1 .

Gr . Werkstatt
oder Lagern

ev . mit 8t . Kell .,
Kraft - u . Tel .-
Anschl .. Toreins ,
u . ar . » of vor¬
handen . sof . od .
sväter vreiswert
zu verm . Näh .
Jahnstr . 3 . 3 r .

SlHDD
295 RM .

Schlafzimmer ,
Eicke m . Nuhb . ,

Schlafzimmer ,
weih .

Küchen .
Kleider - und
Bücherschr . ,
Couches

zu verkaufen .
Hermes ,

De Laspöestr . 3 ,
am Markt .

Briefmarken - Sammlung
Einzelmarken ,

Flug - und Zeppelinpost kauft

Marken -KatzSgg

Hauptbüro : Taunusstraße
am Kochbrunnen

3abnstr . 3 , 2 l . ,
sonnige

3 - Zim - Wohn .
zum 1 . 2 . 37 od .
sväter zu verm .

[
~

toitalnrteMe |

Suche MV M .
an 1 . Stelle aus

gutes Objekt .
Ang . u . E . 368
an Tagbl .- Verl .

W . Grase
am Schillerplatz
Reparaturen

Verloren
gold . Armband - ■
ubr mit Brill .- 1
Svlitter . Gegen
Bel . abz . Adr . i . 1
Tagbl . - Vl . Wt |

Wilhelmstraße 40
8 - Zim .- Woh » . mit Zentral¬
beiz . . Pers . -Auszug uiro . zum
1 . März oder sväter zu vm .
Näh . Porzellanhaus Ktehl ,
daselbst .

klotzet geräumiger Wen
neu hergericktet , in der unteren
Bärenstrabe . sosort oder sväter zu
vermieten . Näb . H . 3 . Wagner ,

Wiesbaden . Rheinstrabe 108 .
Televbon 26586 .

H W Itönöig
EelegeuhMause Wt Art 1

ganze Zimmer - und Wobnungs - i
Einrichtungen , Nachlässe . Einzel -
Mobiliar . Büromöbel . Rohbaar u .
ditto Matr ., Federbetten , Metall - j
betten , Näh - u . Schreibmaschinen , 1
echte Tevviche . Brücken . Kelims , i

Pianos .

antike Möbel
wie Schränke , Kommoden u . Sessel |
Hohe BezahlMg - Barzahlung j

Otto Ronnenberg
Schwalbacker Strane 73 ,

über Michelsberg .
Postkarte oder Televbon 23129 . 3

mit klein , Schön -
heitssehl . . z . T .
auf der Bahn
beschädigt , mit
Tiick u . 2 Stuhl ,

von 95 - an

» el - llibao
nur

Taunusstrahe 43
Ehestandsdarleh .

RchgGS '

5 -Zim .-Wobn .
mit Zubeb . , als
Büroräume od .
Arzk -Praris ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

1 -Zim .-Wohn .
im Abichl ., Bad ,
Balk . u . Zubeb .
z. 1 . 2 . o . 1 . 3 . z .
v . ( 42 M .) Nehl
Müllerstr . 10 , 1 .

Schöne geräumige

8 - WM - WoWlW
mit Etagenheizung nebst Küche ,
Bad und Nebenräumen , in der
oberen Rheinstr . . z. 1 . Avril 1937
zu vermieten . Näheres

S . 3 . Wagner , Rheinstr . 108 .
Telephon 26586 .

Kleine obscidil .
elegante

2 -Zim . -Wohn .
an nur einzeln ,
ruh . Mieter für
53 Mk . einschl .
Heiz , abzugeben .
Ang . u . M . 368
an Tagbl .- Verl .

Schlafzimmer
große Auswahl , billige Preise

DARMSTADT
Frankenstraße 25 Tel . 22558

EHEDARLEHEN

Zum 1 . Februar
s . 2- Pers . - Haus -
balt , tücht . eif .

» W
mit Koch - und
Nähkenntn . bei
guter Bezahl , in
Dauerstell .nach

Geisenheim

an besteingericht . Autorevaratur -
werkstatt . von Meister geführt ,
wegzugshalber zu verkaufen . Er -
sord . 2000 RM . bar . Ausbaufähig ,
gute Sicherheit . Gelegenheit für

D . -Mantel zu
kaufen ges . . Gr .
Nebens . Preis -
ang . G . 369 T .- V .

gute Sicherheit . Gelegenbe
Autovertretung . Angebote
Interessenten unter W . 367 an

Scharnhorststr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näb . b . Herbst ,
mittels . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

Harmonikas
in bi . Auswahl , alle Marken , wie
Hohner , Ealotta u . a . , sowie alle

Mufik - Jnstrumente
zu billigen Preisen .

ßnihnl Instrumentenbau ,
3ilUcl Jahnstr . 34 . Tel . 23263 .

Berkaus 1 . Etage und Werkstätte .

Jg . Frau
sucht Betätigung
in bess . Haush .
o . Geschäst . Atm .
u . E . 369 T .-B .

| Pimt - MlW |
Erohe Auswahl

MaslenWme
wegen Todesfall
einz . u . Beschloss ,
z. Leibvreisen zu
verkauicn . An -
zuseben von 3 — 7
Friedrichstr . 41,1

Teppich
gut erh . , Gröhe
ca . 2 .50X3,50 m
zu tauf , gesucht .
Ang . m . Angabe
der Farbe unter
L . 368 T .-Verl .

Erstkl . Bezirks - bzw . Generalvertretung
für einzig dastehende konkurrenz¬
lose ges . gesch . Erfindung zu ver¬
geben . Für Uebergangslager 200
bis 300 RM . erforderlich . Seriöses
Veriandgeschäst . Bei Eignung
Festanstell . Ang . A . 101 T .- Verl .

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Deutsche Fisch - Vollkonserven
Nur beste Fabrikate ! Ein köstl . Leckerbissen

Zu verlausen ,
auch einzeln :
Holzbettgestell

m . Svrungrahm ..
Steilia . Einlage .
Keilkissen und
Federb . 25 Mk . ,
Nachttisch 3 Mk . .
kl . Holzwaschtisch
5 Mk . , 2türiger
Kleiderschrk . 20 ,
Wandsviegel 2 ,
kl . Küche 20 M .,
Wohnzim .- Tisch

m . 2 Stühlen 6 ,
ausziehb . Rohr¬
liegestuhl 2 Mk .
Zu belicht , nur
b . 4 Uhr nachm .
Idsteiner Str . 1 ,

1 . Stock .
4 20 Opel .

Kabriolett . 2 =5 . ,
neu überholt , s .
375 Mk . zu verk .

Wulf ,
Autorevaratur ,
Adlerstr . 65 .

Schiertteiner
Strabe 13,1 . Et .
geräumige sonn .

4 - Zim .- Wohn .
einger . Badez . ,

reich ! . Zubeb . , z .
1 . 2 . od . svät . zu
v . Näb . Bolvert ,
Seerobenstr . 25 .

Koch am Eck
Bürobedarf

Fernruf 26440

| 3mnwhi[.=« anf90uthe |

Rentenhaus
in Wiesbaden ,

Biebrich
oder Mainz

geiuckt . Angeb . ,
ntößü . v . Besitzer ,
nur mit aus¬
reichend . Unter¬
lagen u . O . 367
an Tagbl . - Verl .
0008000000

Sck . kann . 2 - Z . -
Wobn . geg . 1 o .
2 Zimmer u . K .
umftändebalb . z .
tausch , aes . Anz
5— 7 Walram -
strabe 1 . V . 3 I .

WM
für halbe Tage

gesucht . ,

Schreibmasch . u .
Buchhaltung
Bedingung .

Angeb . mit Ge -
haltsanspr . unt .
T , 367 an T .- V .

Macht euch

keine Sorgen !
denn für den

Mittag - u . Abendtisch

Küchen - ingn
schrank weiß I “

.

ÄäP
Ofenemal .25 . -

Einen Posten

llouAs
von 65 RM . an

Kelle!
von 18 RM . an .

NIM - IM
nur

Taunusstr . 43 .
Ehestandsdarleh .

BemfslOL
sinden g . rnöbl .
sonn . Zirn . bill . ,
sof . od . 1 . Febr . ,
Adelheidstr . 14 ,

1 . Stock .

Goldgasse 1 u . 4 .

Einen Posten

Mil

Angestellter
( 2 Personen )

sucht zum 1 . 4 .
2 — 3 -3 .-Wohn .

Preisangeb . u .
H . 368 an T .- V .

Eleg . rotseid .
Maskenkostüm

( Gröhe 44 ) .
eleg . seegrünes

seid . Abendkleid
billig zu verk .
Adolssalleel2,P .
0000800000

Briefmarken -
Sammlung

sehr schöne alte ,
nur an Privat
zu verk . Keller -
strahe 1 . 1 rechts
Von 10 )4 — 12 .
0000000080

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Luisen -
str . 24 . Stb . 3 l .
Schön möbl . 3 „
1 - 2 V . . sos . zu v .
Moritzstr . 68 . 2 .
Möbl . od . leeres
Zim . zu verm .
Rbeinttr . 104 , 1 .

Mutter
m . erw . Tochter
sucht sof . o . spät .

2 - Him . - Wlchn.
Ana . u . B . 368
an Tagbl .-Verl .

Höh . Beamter
i . R .

sucht zum 1 . 3 .
oder 1 . 4 .

5 - Zim .-Wohn ..
sonnig , m . groh .
Balkon . Badez .
ohne Einrichtg . .

Innenstadt .
Auss . Angebote .
Jetztmiete unter
ll . 367 an T .-V .

ff marin . Heringe in Milchnersauce 3 Stück 20 ^
in Dosen zu 65 und 65 H

Große Auswahl in :

Geräucherten u . marinierten Fischen

Oelsardinen , Appetitsild , Gabelbissen

Heringssalat , Matjessalat , Fleischsalat

Salmmayonnaise,Krabbenmayonnaise
Rauchaal u . Rauchlachs im Aufschnitt I

Fluß - u . Seefische

Fleihigrs ehrl .

Mädchen
ges . Metzgerei

F . Burk .
Körnerstrahe 6 .

Tücht . Mädchen ,
ganz oder tags¬

über gesucht
Klarenthaler

Strabe 26 , Patt .
Ehrliches fl .

Mädchen
welches verk . in
jeder Hausarbeit
u . im Kochen ist ,

sofort gesucht
Rheinstr , 111 , 1.

Durchaus zuverl .

Alleinmätzchen
ges . Wiesbaden ,

Fritz - Kalle -
Strahe 12 , a . d .
Magdeburgstr .
Z . 1 . Febr . suche
sauberes zuverl .

Alleinmädchen
mit guten Zeug¬
nissen Adelbeid -
strahe 34 , 2 . Et .

3- evtl . 4 -W . -

Wohnnng
od . kl . Einfam .-
Haus sosort od .
1 . 4 . 37 zu miet ,
ges .. mögl . freie
Lage . Angeb . u .
K . 368 an T .-V .
oooooooooo

7-W . -ÜW .
m . Sei ; , gesucht ,
ev . einzutauschen
geg . IX od . 2X
5 -Z .-W . m . Heiz .
Ang . u . O . 347
an Tagbl .-Verl .

Tücht . gewandte

MM
reu Erschein » . ,
mit Büroarbeit ,
vertraut , z . 1 . 2 .
in ein Einricht . -

Haus gesucht .
Dauerstellung

Ang . u . D . 369
an Tagbl .-Verl .

lkWMMs Personal j
Perf . Büglerin

und Weihzeug¬
näherin

s . baldigen Ein¬
tritt gesucht .

Südwestb .
Wäscheverleih ,

Schierst . Str . 9 .
Feines Damen -
rnodengesch . sucht
sofort ganztägig

Lachmätzchen
14 — 16 I . Ang
u . ll . 368 T .-B .

l HauspersoM

Tüchtige jüngere
Hausangestellte

für Etagenhaus -
halt bei gutem
Lohn rum 1 . 2 .
gesucht Klovstock -
ftrahe 28 . 1 r .

Tel . 23632 .
OOOOOOOOOO

Zuverlässige

SWgeWin
sofort bei gutem
Lohn gesucht .

H . Bauer .
Gneisenaustr . 27
0000000008

Hausgehilfin
tägl . v . 8 - 16 ÜBr
zum 1 . 2 . gesucht
Kreidelstr . 7 , 2 .

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

für wenig Geld eine

nahrhafteFischkost tafelfertig I

Tenneibachstr. 19
3 -Zim .- Wohn . ,
sonnige Lage .

zum 1 . Avril an
ruhig . Ehevaar
zu verm . Näh .
L Et . . 2X schell .
Anzusehen von
2 bis 4 Uhr .
Ob . Westendstr »
Sonnens . , 1 . St . ,
3 -Z .- Wohn . sür
58 .13 M . zu vm .
Svannutb .Berw .

Langgasse 39 .
10 — 1 und 3 — 5 .

Mehrere geräumige Ladenräume
durchgeh . , mit Lagerraum , Auf -
entbaltsraurn , auch einzeln , in der
De Lasv ^ estrahe , sofort od . sväter
vreiswert zu vermieten . Näheres
S . I . Wagner , Rbeinstrahe 108 .

________ Televbon 26586, ________

Albrechtstr . 18 . 2
schöne 4 - Ziin . -
Wohn . u . Zub .
sosort o . 1 . 4 . 37
vreisw . zu vm .
Näheres Luisen -
vlatz 3 ( Büro ) .

Herrngarten -
str . 14 , Part . .' sch .

4 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . zu vm .

Lieferwagen
fahrber . . zu vk .

Egenolk ,
Adolfstrahe 1 .

Adler - Standard ,
6 Zyl . , Liefer¬
wagen , überholt .
6f . bereift . 80 %
versteuert u . zu¬
gelassen , in ein¬
wandfreiem Zu¬
stande . zu verk .
Ang W .368T .- V .

2 Euhherde .
85X56 . in best .
Zustand , b . z . vk .
Sochstr . 4 , Part .

Gasbadeofen
zu verk . Emser
Str . 56 . P . lks .

| - Sudler - PerMst |

gesucht . Bewerb ,
mit Lichtbild u .
Zeugnissen unt .
A . 100 an T .-V .
Vormittagshilfe
f . Freitags 3 6t .
gesucht . Dorzust .
von 9— 12 Uhr .

Krumvbolz .
Vismarckr . 30 , 1

Liundenfr . ges .
für Mittwochs -
und Samstags -

Couches aus nn

eig . Werkstatt < 11/

G . Hönisch
Adelheid - Ecke
Oranienstroße .

Sev . g . mbl . Z .
z . 1 . 2 . 1937 zu
v . Näh . Sckarn -
horststr . 22 . 1 .

Möbl . Wohn¬
schlafzimmer
frei , behaql . .

elegant , brllig ,
Sckulberg 6 . 3 .

Grobes möbl .
Zimmer

mit Beheizung
sehr bill . zu vrn .
Besickt . vormitt .
Adr . T .- Vl . Wu

Sck . 2b . Mans ..
Kockgel . , zu vm .
Adr . T .- Vl . Wo

Schwalbacker
Strobe 83

4 - Zim .- Wohn .
z . 1 . 4 . zu verm .
Fr . - Miete 575 .- .
W . Ackermann ,

Wiesbaden ,
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .
OOOOOOOOOO

Wielandttr . 15 ,
3 . St . reckts .

schöne sonnige
4 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . zum
t 4 . zu verm .
N Hindenburg -

allee 36 . Part .
Televbon 23540 .
OOOOOOOOOO

Seite 10 . Nr . 16 .

lvir weisen Stellungs »
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
(Original -Zeugnisse
beizufügen. Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müffen
auf der RückseiteHarnt
and Anschrift des Be«
Werbers tragen .

Ser Verlag .

Kirckgaste 22 . 3 ,
schöne

4 -Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . 1937
zu verm . Näh .
Dillmann , 2 . Ei .

Sckarnhorftstr .46
4 - Zim .- Wohn .

sofort zu verm .
Näb . b . Herbst ,
Mittelb . 3 , oder
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .

Smoking
Er . 42 , neu . 22 . -
Fön , neu . zu
verkauf . Platter
Strahe 17 . P . r .

In Villa o . sonst ,
ruh . Hauke luckt
ält . D . sonnige
Wohn , oder er .
l . Zim . , 1 . od .
2 . Stock . 15 bis
20 Mk .. Zimmer -
mannstr . 3 . 3 r .
Eins . saub . . teil¬
weise möbl . hzb .
Stübch . o . Mans ,

von Renten -
emvfängerin ges .
Ang . M .367 T .- V .

OOOOOOOOOO
Eebild . junges

Mädchen ,
25 I ., Stenogr . ,
Maschinenschrb . .
versekt Englisch ,
Führerschein III ,
ucht geeig . Post ,

zum 1 . 2 . Ang .
u . L . 367 T .-V .
0800000000

HaiiMsoiilll

Beamtentockter
26 I .. at . Schul -
u .Haushaltungs -
schulbildg , sucht
Stelle als Haus¬
tochter m . Fam .-

Anschlub und
Taschengeld , wo
Mädchen vorbd .
Ang . A .102 T .-V .

3n Lüntz - ober

FoWus
wünscht ält . Frl .
Mithilfe bei all .
Arb . gegen Kost

und Logis .
Ang . u . H . 362
an Tagbl .-Verl .
Nett . st . Mädel ,
in allen Haus -
arb . Bern . , sucht
Stelle zum 15 . 2 .

E . Spranz ,
Mainz .

Kaiserstr . 38 , 3 .

— Besonders preiswert zu empfehlen : _

Fettheringein Tomaten Dose 270 g Inh . 30 ^ >

GüladettaSScÄ *
Dose 270glnh . 38 ^

kann kalt und warm angerichtet werden
— dann als Spezialität unsere — —

Lanooasse54
1 . Etage .

4 Räume zu Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu v .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

r ..... — —

Verloren

Gefunden
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Unser

Besichtigung jederzeit nach vorheriger Anmeldung möglich !

Earlstraße 28 Ruf 24755
Bauarbeiten — Reparaturen

Unsere liebe treusorgende Mutter

BerWedenes

Die tieftrauernden Kinder .

gelb
'
. rotbrau ^ äs :

Heute entschlief sanft im Alter von 82 Jahren

Frau Elise Berchtenbreiter
,

Wwe.

geb . Brests .

Wiesbaden , den 18 . Januar 1937 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Familie Karl Großmann
Familie Herbert Grahl .

Wiesbaden , den 20 . Januar 1937 .
Bleichstraße 18 .

Wiesbaden , den 19 . Januar 1937 .
Scharnhorststraße 14 .

Falls Sie beabsichtigen , Ihr Mobiliar einzulagern , fordern Sie

bitte kostenlose Offerte und Ratschläge von uns I

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied heute
nach kurzer schwerer Krankheit mein lieber Mann und
treuer Lebenskamerad

Die Einäscherung findet am Freitag , den 22 . Jan . ,
vormittags 9 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Möbel - Lagerhaus
dient ausschließlich zur Aufbewahrung
von Mobiliar und Kunstgegenständen .

Marmor
- Industrie Heinrich Karn

Die Beisetzung findet am Freitag , den 22 . Januar ,
vorm . 9 .30 Uhr vom Portal des Nordfriedhofs aus statt .

Das feierliche Seelenamt ist am gleichen Tage
vorm . 7 . 15 in der St . - Bonifatiuskirche .

Für die mir nebst Angehörigen zuteil gewordenen
Beweise aufrichtiger Anteilnahme bei dem schweren
Verluste durch den Tod meines geliebten Mannes , unseres
lieben Vaters

Gläubiger wie Schuldner
des am 8 . Januar 1937 zu Wies¬
baden verstorbenen Rechnungs¬
rates Ernst Weber , sulcht wohnend
Wiesbaden , Eltviller Str . 17 . 3 ,
werden gebeten , sich binnen einer
Woche bei dem Unterzeichneten
zu melden .
Wiesbaden , den 20 . Jan . 1937 .

Der Rachlaßpfleger :
Dr . Huberti , Rechtsanwalt

Kirchgasse 51 , 1 , — Tel , 23751 ,

1’toRtO 's

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , Dienstag früh
11 . 15 Uhr , nach kurzem schwerem Leiden meinen lieben
guten Mann , seiner Kinder treusorgender Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

In tiefstem Schmerz :

Else Kremer , geb . Boiler .

Wiesbaden , den 18 . Januar 1937 .
Adolfsallee 1 , Marktplatz 7 .

Mya Repky, geb . Bertrams

mit ihren Kindern Etta und Armin .

Wiesbaden , Göppingen , den 16 . Januar 1937 .

• Ondulieren
Haarschneiden , Frisieren
Kurz - und Langhaar

Dauerwellen , Wasserwellen
Hochwarth , Moritzttr . TO(Nähe Landesh .]

Der Pfleger :

Wilhelm Wolff
Rechtsanwalt und Notar .

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und6rabreden,6edenk -
blStter , Kranzschieifendrucke

L.S6heHMberg «ti »Hofbachdru6kerei
Wiesbadener Tagbtett

Die Beerdigung findet Samstag , den 23 . Januar ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Der Verstorbene war Mitglied der Krieger - und
Militärkameradschaft 1896 Wiesbaden .

Gustav Meth
nach kurz vollendetem 63 . Lebensjahr in ein besseres
Jenseits abzurufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Meth
Familie Christian Meth
Familie Gustav Meth jr .
Käthe Meth .

Wiesbaden , Yorckstraße 7 , III . , den 20 . Januar 1937 .

Die Beerdigung findet am Freitagnachmittag 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . — Das Seelenamt ist am gleichen
Tage vormittags 8 Uhr in der St . - Elisabeth - Pfarrkirche .

Zurück .

Dr . Fries
Frauenarzt

3 — 5 .

Wer wäscht und
bügelt vreisw . u .
gut sämtl .Wäsche
ein . gut . Lausb .
b . Alleinbehandl .
Ang . u . D . 368
aN - Tagbl . - Verl .

Mnur
v . Fachgeschäft

(Teilzahl , gestattet )
Wiesbad . Besteckfabrikation

Weiler & Co . , Neugasse 26

Berthold Ja < obv
Nachfolger Robert Ulrich

Hauptbüro : T < HlHllSStl,a ^ a . Kochbrunnen

Telephone : 59446 - 23847 - 238 48 - 238 49 - 23880

kg 1 -20

1/i kg - * a ,erben -

Ferner . ru babrn ^ ebert

Dros .Mackenbermer .

Rr . 16 . Seite 11 .

toWMomo
gteilag, 22. M n . Ssmstag , 23. 5m . 1937
vorm . 9 .30 llbr , durchgebend ohne Pause ,
versteigere ich aus dem Nachlaß der

Frau Gräfin von B .

u . a . m . in meinen Bersteigerungssälen

WMm,L «Wl . SW »

Antikes Mobiliar :

2 Dielenschränke , eich . Büfett mit Figuren¬
bildhauerei , eingelegter Schreibschrank
mit Jagdfiguren , holl . Porzellanschrank ,
Eichen -Porz . -Eckschrank , eingel . Chiffon¬
niere , 3 eingel . Kommoden , Schreibkom¬
mode , Frisiertisch , eich . Sitztruhe mit
Rückwand , 5 Truhen , Standuhr , Backen¬

sessel, Stühle , eingelegte Tische , Sofa und
4 Stühle ( Barock ) , Boule - llhr ,

3 Perser Teppiche , 10 Perser Brücken ,
Kelim , zirka 70 Gemälde ,
1 weihe Schlafzimmer -Einrichtung mit

Doppelbett und Schlaraffia - Matratzen
1 Schlafzimmer - Einrichtung ( hell Satin )

3 Eichen -Speisezimmer -Einrichtungen
I 1 Wohnzimmer - Einrichtung ( Rokoko )
I 2 Flügel , 2 sehr gute Klaviere

I 2 Kuchen - Einrichtungen .

I Grone Anzahl Porzellan - , Bronze - u . Mar -
I moriiguren und - gruvven Sveise - u . Kaffee -
I services . Meinen - , China - und Jav .- Wand -
I feiler . Closine -Vasen . Zinn - , Silber - , Delft - ,
I ckin . und iav . Basen , sehr feine Gläser , gold .
I Serren -Ubr . Damen -Ring und -Ohrringe mit
I Brillanten , div . and . Schmucksachen , Messing -
I garnituren : Pendüleuhr mit 2 Kandelabern .
I ind . Bronze , Pendüleuhr . 2 Kandelaber
t ( Marmor und Bronze ) , geschnitzter Eichen -
I Stollenschrank , eingel Mahag .-Bücherschrank ,
I Vitrinen , Mah .- Eckvitrine . eleg . D .- Schreib -
I tisch ( eingel .) . Eoldgarnitur . 2 Sessel , zwei
| Stühle . Tisch mit Marmor . Eich .- und Nußb .-
| Büfetts . Bücherschränke . Schreibtische . Ber -
I Wog . Auszug - und andere Tische . Nivv - ,

Näh - und Bauerntische . Leder - u . Rohrstühle .
[ Spiegel aller Art , Polstergarnituren , einzelne

oofas , Chaiselongue . Leder - Klubsessel ,
Schaukelstuhl , sehr gute Metall - und Solz¬
betten . Roßb .-Matratz ., Federbetten , Sviegel -

I und Kleiderschränke , Waschkommoden und
Nachttuche , Kommoden , gr . Anzahl weihe
Schlafzimmer -Möbel , 2 Eichen - Standuhren , I
2 Ständerlamven . Kristallkorblüster , Marm . -
Beleuchtung , Solzlüster , div . andere Lüster . I
Keweihlüster , chin . Bronze -Tischlamve . Porz . - |
Tischlampe . 2 Radio -Avvarate . Personen - |
waage . elektr . Staubsauger , Smyrna - und |
deutsche Teppiche . Läufer . Vorlagen . Näh - |
maschine . Badewanne , Gasbadeofen , Gas - |
Herde . Küchenmöbel . Borratsschränke , Kaffen - I
schränke . Eisschränke , 1 fast neuer Protos - I
Waschkeffel mit elektr , Antrieb
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Bestchtigung Donnerstagnachm . 3 — 5 Uhr . |

WusWlNZW - -

^ 39 Jahre am Platze bestehendes Unternehmens
Gröhte u . vornehme Ausstellungssäle .

Für die wohltuenden Beweise inniger
Teilnahme beim Seimgang unseres lieben
Kindes , sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank . Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Tschäschke für die trösten¬
den Worte am Grabe , sowie den Schwestern
von Station 3 e der Städtischen Kranken¬
anstalten für die liebevolle Pflege .

August Altenhofen und Stau .

Wiesbaden - Sonnenberg , 19 . Jan . 1937 .
Platter Straße 28 .

Frau Maria Mordick
geb . Herbst

ist gestern im Alter von 66 Jahren für immer von uns
gegangen .

Großgarage stittstr . is
Telephon 29069

Geheizte Hallen und Einzelboxen sowie Waschhalle

Abhole - und Zubringerdienst jederzeit
*

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Emil Repky
sage ich hiermit auch zugleich im Namen der Hinter¬
bliebenen meinen herzlichsten Dank .

Wilhelm Kremer
Kaufmann .

Plötzlich und unerwartet verschied heute
nacht unsere Hebe gute unvergeßliche
Tochter , Schwester , Schwägerin und
Enkelchen

Johanna Großmann
im blühenden Alter von 18 Jahren .

In tiefer Trauer :
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Sport und Spiel .

Dee Sitaßentennfpotf 1 $ 37 im liadfaljrgau Sudwejt .

In Wiesbaden wieder Bergrennen
und „ Rund um den Neroberg "

.

Bewiesen die beiden letzten Jahre im Stratzen - Radrenn -
sport des Gaues Südwest schon einen erfreulichen Auf¬
schwung , der kaum zu steigern schien , so zeigt die Terminliste
für 1937 , daß eine Reihe von Rennen , die in Vorkriegszeiten
zu ständigen Einrichtungen im Gau gehörten und dann einen
langen Dornröschenschlaf hielten , ebenfalls wieder erwacht
sind und ihren Platz in der Terminliste erhalten haben .
Dazu sind eine Reihe weiterer Rennen gekommen , so daß
den Stratzenfahrern des Gaues genügend Möglichkeit zur
Betätigung geboten wird . Neu ausgenommen wurde u . a .
der „ Große Preis der Weinstratze

"
, der am 22 . August mit

dem Ziel in Neustadt ausgefahren wird . Im einzelnen hat
die neue und reichhaltige Terminliste folgendes Aussehen :

14 . Februar : Waldlauf der Bezirke ( 10,8 km ) .
7 . März : Querfeldeinrennen in W . - B i e r st a d t .
4 . April : Stafettensahrt in Offenbach .

18 . April : Rennen des Bezirks 3 über 50 km ( Start
und Ziel Friedberger Warte ) .

25 . April : „ Rund um Rheinhessen
"

( Start und Ziel
in Mainz ) .

6 . Mai : Mannschaftsrennen über 50 km um den
Carl - von - Opel - Eedächtnispreis in Frank¬
furt a . M .

9 . Mai : „ Rund um Frankfurt
"

( Amateure und Be¬
rufsfahrer ) .

23 . Mai : „ Peter - Schlesinger - Gedächtnisrennen
" in

Offenbach .
30 . Mai : Taunus -Achterfahrt mit Start und Ziel in

Franksurt a . M .
6 . Juni : „ Großer Straßenpreis von Bürgel

"
.

13 . Juni : „ Großer Straßenpreis von Speyer
"

.
20 . Juni : „ Großer Stratzenpreis von Mainz

"
.

27 . Juni : „ Rund um Hanau "
.

3 . bis 5 . Juli : Radsportfest in Bischofsheim mit Be¬
zirksmeisterschaft im Einer - Strecken¬
fahren .

11 . Juli : Bezirksmeisterschaft im Vierer - Mann¬
schaftsfahren .

18 . Juli : „ Großer Preis des Bauern - Sportvereins
in Klein - Auheim .

1 . August : Bergrennen in Kronberg und „ Großer
Straßenpreis von Saarbrücken "

.
8 . August : Eaumeisterschaft im Einer - Streckenfahren .

15 . August : „ Großer Straßenpreis von Franksurt
"

.
22 . August : „ Großer Preis der Weinstraße

" ( Start
und Ziel in Neustadt ) .

29 . August : Vergrennen in Wiesbaden .
5 . Sept . : Jggelheimer Dreiecksfahrt .

12 . Sept . : „ Rund um den Neroberg
" in Wies -

Haden .
19 . Sept . : Zweier - Mannschaftsfahren des Bezirks 3

in Frankfurt a . M .
26 . Sept . : Meisterschaft der Zeitungs - und Geschäfts¬

radfahrer in Franksurt a . M .

58 reichsosfene Veranstaltungen .

Der Deutsche Radfahrer - Verband gibt den Termin¬
kalender seiner in diesem Jahr geplanten sportlichen Veran¬

staltungen aus der Landstraße bekannt . In insgesamt
58 reichsoffenen Veranstaltungen liegen die vier großen
internationalen Wettbewerbe , „ Rund um Hagen

"
, die

Deutschland - Rundfahrt , Mailand — München
und Warschau — Berlin , verankert .

In diesen Plan werden auch die Berufsfahrer¬
prüfungen eingebaut , und zwar sind außer der Deutsch¬
land - Rundfahrt und Mailand — München noch weitere acht
bis zwölf , derartige Veranstaltungen vorgesehen . Die

deutsche Meisterschaft im Einer - Streckenfahren wird im

Rahmen der grogen Ausstellung in Düsseldorf am
8 . August entschieden . Die Meisterschaft im Vereins -

Mannschaftsfahren ist für den 22 . August nach Berlin an -

at worden . Auf Wunsch der Industrie wird die Straßen -

, erschüft der Berufsfahrer voraussichtlich wieder in

mehreren Läufen zur Durchführung kommen .

Von einschneidender Bedeutung ist , daß nach der neuen

ministeriellen Verordnung für die Genehmigung von sport¬
lichen Veranstaltungen mit Fahrrädern auf öffentlichen
Wegen grundsätzlich nur noch die im Kalender zusammen¬
gefaßten internationalen und reichsoffenen Veranstaltungen
über Reichs st raßen geführt werden dürfen . _ Der ge¬
samte übrige Sportbetrieb auf der Landstraße muß sich auf
Nebenstraßen abwickeln .

Töiesbadener Vereine unter

Turnerbund Wiesbaden .
Am Samstagabend hielt die Handballabtei -

l u n a in der festlich geschmückten Turnhalle ihre Siegerfeier
ab . Alle Abteilungen hatten in turnerischer Verbundenheit
der Einladung zahlreich Folge geleistet und wurden herz¬
lichst vom Obmann Martin und Vereinsführer Haberland
begrüßt . Stattlich war auch die Zahl der jungen Soldaten .
Hans Hofmann schilderte in Versen Freud und Leid der

Handballer . Dem verdienten Tormann Jean Schönhals
wurde durch seine alten Spielkameraden eine silberne Pla¬
kette überreicht . Dietwart E . Hagelauer , selbst alter

Kämpfer und Förderer des Handballspiels — seines Hand¬
ballspiels , denn er hat es in Wiesbaden eingeführt — ,
feierte den Sieg der 1 . Mannschaft in der 1 . Kreisklasse und
Oberturnwart P . Schick schickte seine bieg - und schmiegsamen
Jungturnerinnen vor , die rauschenden Beifall für ihre
reizenden Tanzvorführungen erhielten . Für die drei Mann¬

schaften hatte Turnbruder Bund drei Ehrenkränze gebacken ,
die er in launigen Worten überreichte . Das fröhliche Tanz¬
vergnügen war schon sehr vom Geiste des Prinzen Karneval

beseelt , und die tanzlustige Turnerjugend fand für ihre

sonntäglich geleistete sportliche Arbeit reichliche Entschädi¬
gung .

Radsportklub Wiesbaden .

In seinem Vereinslokal „ Zum Westendhof
"

hielt der

Radsportklub Wiesbaden am letzten Samstag seine General¬

versammlung ab . Vorsitzender A . H a y b a ch gab einen

kurzen Überblick über den derzeitigen Stand des Klubs und

teilte seinen Rücktritt mit . Adolf Haybach hat sich jahre¬

lang an führender Stelle des Radsportes betätigt . Als

Führer des ehemaligen Gaues Mittelrhein hat er sich große

Verdienste um den Radsport erworben ; er war ein be¬

sonderer Kenner des Straßen - und Bahnsportes und . war in

fast allen Wettfahrausschüssen des ehemaligen BDR . und

auch des neuen DRV . tätig gewesen . Klassische Radrennen ,
wie Wiesbadener Vergmeisterschaft , Eeschästsradrennen und

Meisterschaft sind seinem organisatorischen Können zu ver¬

danken . Wenn Haybach nun jüngeren Mitgliedern im Rad¬

sportklub Platz macht , so wird sein Name doch nicht ver¬

geßen werden . Die Versammlung wählte unter Leitung von

Altmeister Schmidt den Kreiswart Willi Diefenbach

zum Vereinsführer des Radsportklubs . Kaste und Schrift¬

verkehr übernimmt F . Wahl , während die sportliche Leitung
in die Hände von F . Ickes als Rennfahrwart und W . Wenzel
als Saalfahrwart gelegt wurde . Die Führung des Wander¬

sportes übernimmt Kamerad Beith . Das Sportprogramm

für das Jahr 1937 , in welchem der Klub sein 30jähriges

Bestehen feiern kann , wird noch festgelegt .

Der Wefterwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden

hielt am 16 . d . M . im Leseverein bei starker Beteiligung

seine Jahreshauptversammlung ab , welche durch den 2 . Vor¬

sitzenden , Herrn Kohlhaas eröffnet wurde . Der langjährige
Obmann des Wanderausschustes , Heuser , wurde zum Ehren¬

mitglied ernannt . Alsdann wurde durch den 1 . Schrift¬

führer Karl Eichhorn , ein ausführlicher Geschäftsbericht er -

jtartet der Aufschluß gab über das Wirken des Vereins zur

Förderung der Volks - und Heimatkunde . Herr Geberzahn ,
als Kastenführer , konnte ein erfreuliches Bild von der

günstigen und mustergültigen Kastenlage aufrollen . Der Vor¬

anschlag für 1937 wurde daher in allen Teilen genehmigt ,
über die günstige Entwicklung der Wanderungen berichtete

Herr Werner als der künftige Obmann des Wander¬

ausschustes . Die Reisekaste soll wieder ausleben , damit eine

gute Beteiligung zur Westerwald - Fahrt nach Montabaur ge¬
sichert ist . Auch die Geselligkeit wurde ganz besonders ge¬

fördert . Darüber berichtete der Obmann , Herr Simon
^

unter

Hervorhebung der rührigen Gesangsabteilung unter Leitung

ihres unermüdlichen Chormeisters Herrn Kohlhaas . Die

neuen Satzungen werden demnächst vorbereitet . Die Neu¬

wahl des Vorstandes erfolgte durch den neuen Veveins -

phrer und L Vorsitzenden , Herrn Verwaltungsgerichts¬

direktor UI r i c i . Die Herren Werner , Weber und Fuchs
traten erstmals neu hinzu , nachdem Herr Jünemann aus

Gesundheitsrücksichten und in bezug auf sein hohes Alter

freiwillig zurückgetreten war . Sodann wurde noch angeregt ,
die Monatsversammlungen auch weiterhin durch Vorträge

zu beleben und die Bibliothek neu aufzubauen .

Sport - Verein „ Athletin " Wiesbaden 1892 ( E . V . )

hielt am vergangenen Samstag im Vereinslokal „ Zum
leckeren Müffelchen

"
, Wellritzstraße , seine gutbesuchte

Unfete Sd ) tvimm = Ulädels im Scfjuß .

Was der SKW . 1911 berichtet .

Uber das abgelausene reichsoffene Frauenschwimm -

sest in Frankfurt a . M . und seine Rekordergebnisse
wurde bereits kurz berichtet . Die Mädels des Schwimm¬
klubs Wiesbaden 1911 hatten auch verschiedene
Starts zu erfüllen . Es ist erfreulich , daß sie sich teilweise

erfolgreich durchgesetzt haben . Die Bruststaffel 3xlv0 - Meter
der Klasse 3 gewannen sie sicher in der guten Zeit von

5 :14,5 Min . ( Butterweck , Kirchhan , Berbenich ) . Sie ver¬

mochten sogar dicht an die Zweite der Klaste 1 aufzurücken .
Die Kraulstaffel 3xi00 - Meter , Klaste 3 , sah die SKW .-

Mädels aus dem 4 . Platz : Zeit 5 :06 Min . ( Hebel , Freund¬

lich Butterweck ) . Jula Habel wurde im Rückenschwimmen
Klasse 3 mit 1 :52 Min . Dritte . Im Brustschwimmen 100

Meter , Kl . 2 , wurde Else Kirchhan in 1 :41,8 Min . Vierte .
Im Brust - und Kraulschwimmen zeigten teilweise verbesterte

Leistungen : Berbenich , Freundlich , Butterweck und Hebel .

Auch Wassersport - Bereinigung Schierstein 1921 ist zufrieden .

Auf dem reichsoffenen Frauenschwimmen in Frankfurt
am Main konnte die Jugendschwimmerin Lilli Knorr des
WSV . 1921 wieder einmal schöne Erfolge für ihre Farben
erringen . 2m Frauen -Jugend - Kraulen Klasse 1 100 Meter

belegte sie den 4 . Platz mit der guten Zeit von 1 : 19,5 . Durch
diesen Erfolg ist die Schwimmerin als eine der besten deut¬

schen Jugendschwimmerinnen zu bezeichnen , gleichzeitig ist sie
beste Wiesbadener Jugendschwimmerin . Außerdem startete
L . Knorr im Jugend -Rückenschwimmen 100 Meter , Klaste 3 ,
und siegte in der Zeit von 1 :40,2 vor Mainz , Wiesbaden
und Frankfurt . Der Verein kann mit Recht stolz auf seine
in der letzten Zeit erzielten Erfolge kitt , die letzten Endes
dem rührigen Trainer Karl Lupp zu danken sind .

♦

Deutsche Schwimm -Meisterschaften in Düsseldorf .

Die deutschen Schwimm - Meisterschaften 1937 find vom

Reichssportführer in Zusammenarbeit mit dem Reichsfach¬
amt Schwimmen int DRL . nach Düsseldorf vergeben worden .
Die Kämpfe . werden Anfang August im Rhein -

st a d i o n ausgetragen . 2m Rahmen der Ausstellung

„ Schaffendes Volk " dürsten sich die Titelkämpfe würdig an
die großen Schwimmereigniste des Olympiajahres an -

fchließen . Bekanntlich wurden die deutschen Schwimm -

Meisterschaften schon einmal in Düsseldorf abgewickelt , und

zwar 1926 im Rahmen der „ Gesolei
"

.

Kampf auf der Tllatte .

Biebricher Verbandsrückkämpfe in der Schwerathletik .

2n der Sporthalle des Kraftsportklubs 1923

trafen sich zum fälligen Verbandsrückkampf Kraftfportklub
und Hellas Mainz . Beide Mannschaften zeigten vor¬

zügliche technische Leistungen . Leider mußte für die Bieb -

richer Gath , Gruber I , Gruber n Ersatz gestellt werden .
Zum ersten Male seit langer Zeit trat Schön wieder an .

Der Hanns -Braun -Eedächtnispreis für Reichsfportwart

Busch .

Dem Reichssportwart Christian Busch ( im Bilde )
wurde durch Dr . Ritter von Halt der Hanns - Braun -

Gedächtnispreis für 1936 verliehen .

( Schirner — M .)

2ahreshauptversammlung ab . Vereinsführer Karl Haas :

streifte die Hauptgeschehnisse im vergangenen 2ahre , worauf j
die Funktionäre allgemein befriedigende Berichte abgaben . 1
Anschließend berief der Vereinsführer zur Mitarbeit in den i
Vorstand : Kurt Beck , stellvertr . Vereinsführer ; K . Schmidt , H
Schriftführer ; 2akob Dunster , Kastenwart ; Wilhelm Heun
und Albert Wörsdörser , Sportwarte für Gewichtheben und i
Rasenkraftsport ; 2oseph Geier , Ringwart ; Ludwig Lerch . :3
2ugend - Sport - und - Werbewart ; Karl Schmidt , Führer der ‘

Musterriege ; H . Neblung , Stellvertreter ; Franz Bastian , j
Jinventarverwalter ; Wilhelm Holland , Dietwart ; Paul ;

Holschuh und Wilhelm Weber , Beisitzer . Dem Wunsche , auf i
eine weitere gedeihliche Entwicklung des Vereins Ausdruck ]
gebend , und auf treue Mitarbeit im neuen und 45 . Grün - 8

dungsjahr als wertvoller Kulturfaktor zum Wohle des i
Schwerathletiksports hoffend , machte der Vereinsführer noch j
Mitteilung über die am Sonntag , 14 . März , in der Turn - ’

1
Halle , Hellmundstraße , stattfindende Winterhilfsver - j
anstaltung der Schwerathletikvereine von Groß - Wies - J
baden und forderte zu reger Mitarbeit auf .

SpVgg . W .-Fraueustein .

Am Sonntag , 17 . Jan ., hielt die SpVgg . W .- Frauenstein 1
im Vereinslokal ihre 2ahresschlußversammlung ab . Nachdem 1

Vereinsführer Willi Wagner den Geschäftsbericht von 1936 j
verlesen hatte wurde dem Eesamt - Vorstand Entlastung er < |
teilt . Die . Kastenverhältnisse sind günstig . Der Verein hatte
im vergangenen Jahre schöne Erfolge zu verzeichnen und I
steht in der Tabelle der 2 . Kreisklasse mit an der Spitze . H
W . Wagner wurde einstimmig zum Vereinsführer wieder - H
gewählt . Er bestimmte zu seinen engeren Mitarbeitern : -̂

Erich Apfelstädt als Stellvertreter , Moritz Demandt als .
Spielausschuß - Vorsitzender und Otto Hofmann wieder als 1
Kassierer . Nach Schluß der Geschäftsordnung sprach als Ver - ।
treter der Ortsgruppe Pg . Müller .

M
Sein Kampf mit dem Mainzer Postelmann dürfte wohl g
der technisch beste des Abends gewesen sein , wobei er auch |
in überzeugender Weise gewann . Auch im Bantamgewicht J
und im Federgewicht siegten die Viebricher Schindele und 1
Ealantowitz . Im Leichtgewicht und im Mittelgewicht |
unterlagen dagegen Aßmus und Kirst . Im Halbschwer - .1
gewicht zog nach schwerem Kampf Hubert den kürzeren , im j
Schwergewicht konnte der Ersatzmann Wolf dem bedeutend |
größeren und schwereren Ernst - Mainz nicht standhalten . 1
Eesamtresultat : 11 :8 für Mainz . Reimann - Amöne - z
bürg war ein korrekter Kampfleiter .

hinaus in die $ erne . . .

Mit dem Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden . . .

Die Sonne lachte über Berg und Tal , als die Wanderer 1
nach dem Erenzort des Rheingaues , dem Dorf Oberwalluf , 1

zuftrebten . In der Ferne lag ein ausgedehnter Dunst - |

streifen über der Landschaft , nur int Vorblick auf den Rhein |
tauchten die Auen , wie in flüssiges Gold getaucht , aus dem |
Strombild hervor . Im Gasthaus „ Zur Eintracht

" war alles i

schön gedeckt , und so entwickelte sich gar bald eine fröhliche -j
Stimmung . Während der 2 . Vorsitzende , Herr Kohlhaas , die A

starke Beteiligung von 105 Wanderlustigen anläßlich der -1

ersten Wanderung lobte , fand der neue Vereinsführer , Ver - J

waltungsgerichtsdirektor Ülrici , kernige Worte über das ]
Wandern , verbunden mit echter Liebe und Volksverbunden - i

heit , denn gerade die Anhänglichkeit zur Heimat fei ein - J

wesentlicher Faktor im Westerwaldverein . Gleichzeitig l
wurde Frau Wieseborn für 150 und Herbert Weber für l

50 Wanderungen geehrt . Die Gesangsabteilung war bei der

Veranstaltung wieder führend , auch eine kleine Überraschung
bot das Tanzpaar Frl . Hedwig und Lu Bücher . Die Füh - j

rung ( Frau Ludwig und Groß ) hat ihre Aufgabe zur Zu¬

friedenheit aller erledigt .

. . . und dem Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Die erste Vereinswanderung trug keinen winterlichen

Charakter . Starker Nebel herrschte im Taunus , so daß der

Kellerskopf , das erste Wanderziel , erst sichtbar wurde , als

die Wanderer vor dem Turm standen . Trotzdem entwickelte i

sich bei der Frührast die rechte Wanderstimmung , wozu der

Bergwirt durch gute Bewirtung und Überraschung für die

Kinder beitrug . Inzwischen kam die Sonne durch die

Wolken und bereitete einen herrlichen Höhenblick . Beim

südöstlichen Abstieg überraschte ein ungewohntes Bild das

Auge , der Waldschlag im Nauroder Wald hatte die Höhe fast

freigelegt . 2m hellen Sonnenschein führte der Weg um den .

Erbsenacker durch den Wald zur Kastanienallee und nach ;
dem Rambacher Friedhof , worauf die 40 Teilnehmer froh -

gemut zur Kaffeerast im „ Hirschen
"

einzogen . Zahlreiche :

Nachzügler hatte die Sonne am Nachmittag noch heraus -

gelockt , die freudig begrüßt wurden . Hier wurde den ;

Führern , H . Höhn fett , und F . Thum , der Dank für die für¬

sorgliche Betreuung ausgesprochen und zugleich bekannt -

gegeben , daß anläßlich der im Februar 1912 erfolgten Neu - ;

gründung der Wanderabteilung am 14 . Februar eine In - ;

biläumswanderung stattfindet , bei der in schlichter j
Weise das 25jährige Bestehen der Abteilung gefeiert wird - |
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Gefängnisstrafe für Fahrerflucht .

Der Gipfel der Gewissenlosigkeit .

Frankfurt a . M ., 18 . Jan . Der Einzelrichter verhandelte
gegen einen 31jährigen Angeklagten aus Bad Soden , der am
10 . Oktober nachts auf der Autostraße Frankfurt -
Wiesbaden einen Verkehrsunfall und die Körperver¬
letzung eines Autofahrers aus Offenbach verursacht hatte .
Nach einem Aktenvermerk ist der Angeklagte als wilder
Fahrer bekannt : er hat schon dreimal Geldstrafen wegen
fahrlässiger Körperverletzung und eine weitere Strafe wegen
Transportgefährdung erhalten . In einem Falle kümmerte
er sich nicht um die von ihm verletzte Person , sondern fuhr
lächelnd weiter . In jener Oktobernacht fuhr der stark
angetrunkene Beschuldigte , von Frankfurt kommend , auf der
breiten Straße ganz links und streifte das entgegenkommende
Auto des Offenbachers , der ebenso wie der Angeklagte leicht
verletzt wurde . Von einem Augenzeugen wurde dem Ange¬
klagten gesagt , daß er an Ort und Stelle bleiben müsse , bis
das Überfallkommando herbeigerufen sei . Während dann der
verletzte Offenbacher an seinen Wagen ging , um dort Ver¬
bandszeug zu holen , fuhr der Angeschuldigte davon , wurde
aber überholt . Der Offenbacher stieg aus , stellte sich mitten
auf die Straße und gab Zeichen , daß der Angeklagte halten
solle . Aber der Angeklagte fuhr in schnellstem Tempo weiter
und wenn der Offenbacher nicht zur Seite gesprungen wäre ,
dann wäre er überfahren worden . Am nächsten Tag erschien
der Angeklagte bei der Polizei , behauptete angefahren
worden zu sein und erkundigte sich , ob keine Meldung vor¬
liege . In der Verhandlung gab er an , daß er nicht links

gefahren sei , daß er von dem entgegenkommenden Auto durch
die Scheinwerfer geblendet gewesen sei . und daß er nicht an¬
getrunken war . Für den geringen Alkoholgenutz benannte
er einen Freund , der aber der Wahrheit die Ehre gab und
durch seine Aussage die Vermutung der Anklage bestätigte ,
daß der Angeklagte bezecht war . Zwei Zeugen bekundeten ,
daß der Angeklagte links fuhr , und daß der entgegen¬
kommende Wagen mit abgeblendeten Lichterp fuhr , sodaß
von einer Blendung nicht die Rede sein konnte . Der Ober¬
amtsanwalt beantragte drei Monate Gefängnis

Berüchtigter Heiratsschwindler
wegen Mordes auf der Anklagebank .

Berlin . 15 . Jon . Der berüchtigte . Heiratsschwindler
Paul P o l t o aus Berlin , der nicht nur in der Rerchshaupt -
ftadt , sondern in anderen Teilen Deutschlands zahlreiche
Frauen geschädigt bat . siebt jetzt wegen Mordes vor dem
Berliner Schwurgericht . ~ .

Bei den Verhandlungen , die am «rrertag begonnen haben ,
und etwa 3 Monate in Anspruch nehmen dursten , wird es . sich
vor allem um die Aufklärung des Mordes , an der 32iahrrgen
Hausangestellten Alma Garbe drehen , die am 4 . <rebr . 193o
frühmorgens von einem Schüler an einer einsamen Stelle
in Svandau - Hakenfelde tot ausgesunden worden war . Nach
Ansicht der Staatsanwaltschaft ist der 26 Jahre alte Paul
Polte , der sich seit dem 15 . Febr . 1935 in Untersuchungshaft
befindet , trotz seines hartnäckigen Leugn en s wahrend
der Voruntersuchung , der Mörder des Mädchens .

Außer Polte sitzen vier weitere Angeklagte , darunter eine
Frau , aus der Anklagebank , die von dm Verbrechen Poltes
gewußt und sie unterstützt haben . Diese Angeschu . drgten . der
35iäbrige Reinhard Benner , der 53iahriye schwerzerrsche
Staatsangehörige Harald Duerst , die 30iabrige E . sriede
Twellmener und der 47 Jahre alte Walter Hermann gehörten
zusammen mit Holte einer Bande von Verbrechern und
Heiratsschwindlern an , die ihr schmutziges Gewerbe schon
jahrelang betreiben . „ , ,

Der tragische Tod der Alma Garbe führte endlich aut
die Sour der Verbrecher . Es konnte sestgestellt werden ,
daß das Mädchen den Heiratsschwindler Polte seit Mitte 1933
kannte , und ibn als seinen Verlobten betrachtete . Polte hat
das ahnungslose Mädchen aus raffinierte Weise um feine
Ersparnisse in Höbe von 1200 RM . gebracht , und hat es kurz
vor der Mordtat zum Abschluß einer Lebensversiche¬
rung über 3000 RM . veranlaßt , deren Prämien er aus
eigener Tasche bezahlte . Die 3000 RM . sind ihm dann auch
nach dem Tode des Mädchens ausbezahlt worden .__

gegen den Angeklagten , der sich zweifellos der Fahrerflucht
schuldig gemacht habe . Das Gericht erkannte auf die be¬

antragte Strafe . In der Urteilsbegründung wurde u . a .
betont , daß die Kraftfahrer heute leider noch nicht (o gewitzt
feien , Photoapparat und Blitzlicht mitzuführen ,
um in derartigen Fällen Aufnahmen von dem Täter zu
machen . Die Entziehung des Führerscheins sei
in einem andern Verfahren in die Wege geleitet .

Bekanntmachung .

Verdingung .
Die Herstellung von etwa 425 Meter Maschinendraht -

einsriedigung ( einschl . der Materiallieferung ) für die Er¬
weiterung des Sportplatzes an der Frankfurter Straße soll
vergeben werden . Unterlagen 0 .50 RM . Angebotseröfsnung :
30 . Januar , 11 Uhr .

Stadt . Eartenverwaltung , Uhlandstr . 5 , Z . 9 .

Beutjch .es Theater .

Mittwoch , 20 . Jan . : „ Tiefland ." Musikdrama in einem Vor¬
spiel und 2 Akten von Eugen d ' Albert . ( Stammreihe C .)
17 . Vorstellung . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Donnerstag , 21 . Ja » . : „ Die vier Gesellen ." Lustspiel in
3 Akten von Jochen Huth . ( Stammreihe D .) 18 . Vor -

f stellung . Anfang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Freitag , 22 . Jan . : III . Sinfonie -Konzert . Leitung : Karl
Fischer . Solist : Raoul von Koczalski ( Klavier ) . An¬
fang 20 Uhr , Ende bis 22 Uhr .

Residenz - Theater .

. Mittwoch , 20 . Jan . : „ Flachsmann als Erzieher ." Komödie
in 3 Akten von Otto Ernst . Anfang 20 Uhr , Ende

gegen 22 % Uhr .

Donnerstag , 21 . Jan . : Zum ersten Male ! „ Hofjagd itt
Steineich ." Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz und
Rudolf Presber . ( Stammreihe II .) 12 . Vorstellung .
Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Freitag , 22 . Jan . : „ Flachsmann als Erzieher ." Komödie in
3 Akten von Otto Ernst . Anfang 20 % Uhr , Ende
gegen 22 % Uhr .

Ber Rundfunk .

Donnerstag , den 21 . Januar 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter¬
und Schneebericht . 8 .30 Musik am Morgen .

10 .00 Volksliedsingen . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45

Sozialdienst . 12 .00 Klassische Tänze aus aller Welt .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . 13 .15

Musik für Alle ! 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10

Schöne Melodien . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15

Kinderfunk . 16 .00 Komponisten aus dem Gau Westmark .

16 .30 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Deutscher Eesundheits -

garten . 18 .00 Blasmusik . 19 .00 Volksmusik .
19 .40 Zettfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die

Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm . ,
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .15 Querschnitt durch den Reichs¬

parteitag der Ehre 1936 ( II ) . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . Sportbericht ,
Nachrichten d . DAF . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . 6 .30 Frühkonzert .

9 .40 Kindergymnastik . 10 .00 Volksliedsingen .
11 .05 Wir richten eine Nähecke ein . 11 .15 Seewetterbericht .

11 .30 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Musik am Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00

Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter , Börse
und Programmhinweise . 15 .15 Frauen als Weltreisende .
15 .45 Capriccio von I . S . Bach .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00

mufik . 18 .15 Schallplattenplauderei . 18 .45 Was
interessiert uns heute im Sport ? 19 .00 Schallplatten .

Die Obduktion der Leiche der Ermordeten ergab , daß sie
durch große Mengen eines an sich harmlosen Medikaments ,
dos in Wein aufgelöst war . ums Leben gebracht worden war .
Für den Prozeß sind vier Sachverständige und nicht weniger
als 228 Zeugen geladen worden .

Todesurteil

im Prozeß gegen den Mörder des Kraftdroschkenführers
Hegeholz .

Berlin , 20 . Jan . In der Nacht zum Mittwoch verkün¬
dete der Vorsitzende des Berliner Schwurgerichts das Urteil
in dem Mordprozeß gegen den 22jährigen Hans Stollen¬
werk und die 32 Jahre alte Meta Schröter . Stollenwerk
wurde wegen Raubmordes , begangen in der Nacht zum
26 . Dezember v . I . an dem 31 Jahre alten Kraftdroschken -

führer Erich Hegeholz , zum Tode verurteilt . Die Mit¬

angeklagte Meta Schröter erhielt wegen Beihilfe sechs
Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der Hugo A . hatte sich 15 - und 16jährigen Lehrmädchen
in ungehöriger Weife genähert . Wegen Beleidigung in drei

Fällen wurde er mit zwei Monaten Gefängnis bestraft .
Fünfmal bereits hat der 55jährige Richard Z . mit dem

Arbeitshaus Bekanntschaft gemacht . Aber trotzdem stand er
wieder wegen Bettelns vor dem Strafrichter , der ihn zu einer

Haftstrafe von vier Wochen und erneute Unterbringung im
Arbeitshaus verurteilte .

Als ein Beamter des Finanzamtes bei dem Gustav Sch .
wiederholt fällige Ehestandsdarlehenrückzahlungen ein -

kasfieren wollte , wurde ihm nie geöffnet . Schließlich brach
man die Wohnung auf und fand Sch . im Bett vor . Dieser
fing an zu schimpfen und beleidigte den Beamten derart , daß
das Gericht den Sch . für zwei Wochen ins Gefängnis schickte .

Der Angeklagte H . hatte für eine ältere , wegunfertige
Wiesbadener Einwohnerin verschiedentlich Aufträge erledigt .
Einen Betrag von 125 RM . behielt er zurück . ( Spater hat
er den Betrag wieder zurückerstattet .) Unter Zubilligung
mildernder Umstände erhielt er wegen Unterschlagung eine

Gefängnisstrafe von einem Monat .

19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kernspruch . Anschließend :
Wetter und Nachrichten . 20 .15 Querschnitt durch den

Reichsparteitag der Ehre 1936 ( II ) .
22 .00 Wetter , Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 22 .45 Seewetterbericht . 23 .00 Tanz und

Unterhaltung .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , 21 . Jan . : 11 Uhr : Frühkonzert . Leitung :

Kammermusiker Günter Eberle .

Freitag , 22 . Jan . : 11 Uhr : Frühkonzert . Leitung : Kammer¬

musiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , 20 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Konzert¬

meister Albert Nocke . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto

Schillinger . 20 Uhr : Großer Saal : Konzert des Berliner

Frauen - Kammerorchejters . Leitung : Gertrude - Ilse
Tilsen . 21 Uhr : Im Weinsaal : Tanz - und Unter¬

haltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Donnerstag , 21 . Jan . : 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . (Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto

Schillinger . 20 Uhr : Kleiner Saal : 6 . Kammermusik -

Abend . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 21 Uhr :

Tanz - u . Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

Freitag , 22 . Lau . : 14 .30 Uhr : Eesellfchaftsfpaziergang nach
der Fasanerie — Schützenhaus . 16 Uhr : Konzert .
Leitung : August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Tanztee . Kapelle Otto

Schillinger . 20 Uhr : Konzert . „ Wiener Abend ." Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 21 Uhr : Im Weinsaal : Tanz - und Unter -

haltungsmnsik . Kapelle Otto Schillinger .

So lehrt es die

Erfahrung

Auch wenn ein Geschäft noch so bekannt ist und
noch so viele Kunden bat . wird es doch immer
nur einen Teil des vorbandenen Bedarfes
decken , wenn es nicht eine ausgesvrochene
Monovolstelluna besitzt . . Obne diese Sonder¬
stellung aber werden sich die Käufer immer auf
die mebr oder weniger rablreichen gleichartigen
Geschäfte verteilen und wer auf einen möglichst
boben Anteil wert legt , muß erfabrungsgemäß
beute nicht nur gute und preiswerte Waren
bieten , sondern für diese Waren auch systematisch
werben .

Und was folgt daraus ? Daß es unbedingt
falsch ist . die Notwendigkeit der Werbung mit
dem Bemerken abzutun . daß das Geschäft den
Käufern ia hinreichend bekannt sei . und daß auch
Sie auf jeden Fall die Möglichkeit haben , Ihren
Umsatz noch weiter zu erhöhen . Sie selbst
wissen . daß Ihrem Geschäft noch viele Käufer
fern bleiben und Ihre eigene lleberlegung muß
Ihnen daher sagen , daß es üch lohnt , den Rat¬
schlägen des „ Wiesbadener Tagblatt "

zu folgen .
Ihr Wert als Werbeträger ist tausendfach er -
vrobt und sie wird auch Ihnen stets nutzen !

Einzelhändler , lernt ans der Erfahrung !

Sie ist der beste Lehrmeister .

Versteigerung .

Freitag , den 22 . Januar , ab 9 % Uhr versteigere
ich i . A . in meinem Lokale

Taunusstrahe 40 WephM 28459 )
Diverse Möbel . Betten , Matratz ., Sofas , Polster¬
garnituren . Bilder . Spiegel . Uhren , Lampen .
Bücher , Aufstellsachen . Grammophone , Geigen ,
Gasherd mit Backofen . Gas - und elektr . Heizöfen ,
Zimmeröfen , Petroleumöfchen , Wäschemangeln ,
2 elektr . Waschmaschinen . Haushalt - u . Eebrauchs -
gegenstände . lento . Schlitten , Gartenmobel . Dop¬
pelfenster und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahl . — Besicht . Donnerstag .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer

Uebernabme von Bersteigernngsaufträgen aller Art

komplett mit Matratzen

äußerst billig abzugeben .

chronischeVerschleimung , Luftröhrenkatarrb ,
hartnäckiger Husten mit Auswurf , Asthma
wurden mit Dr . BsecherTabletten auch in
alteuFällen erfolgreich bekämpft .Bewährtes
unschädliches, kräuterhaltiges Spezialmittel .
Enchält 1 erprobte Wirkstoffe . Stark lösend,
auswurffordernd .Remigt , beruhigt u .kräftigt
die angegriffenen Gewebe . Zahlreiche schrift¬
liche Anertemmnge « dankbarer Patienten
und von zufriedenen Ärzten ! In Apotheken
—■ ■■ ■■- Preis M143 und 3.50 ■ ■ *■ ■ ■

Maurer , DSÄ
Morgen

eintreffend :

Kabeljau -
— im ganzen AA

300 g Fisch 500 g JtO

Kabeljau - Filet soo g 40

Fettbückinge . . soo g 32

Harth

Warum machen Sie sich Sorgen ? W

Inserieren Sieg
ab morgen ■

Inserate im „ Wiesbadener Tagblatt
"

bringen immer wieder gute Kunden

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllll

17 600 Eigenheime
Schon 246 Millionen RM .
haben wir hierfür bereit -

gestellt . Wir beraten Sie
gern unverbindlich und
kostenlos und zeigen , wie
Sie ein unkündbares
günstiges T ilgungsdarlehen
zum Hausbau oder Kauf
erhalten . Auf Wunsch über¬
senden wir Ihnen unsere
ausführliche Druckschrift
Nr . Al . Deutschlands
größte Bausparkasse

SenieWast ber Fremde Mstemol
in Ludwigsburg -Württ .

— — — — —

Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden

Vögel !

— — — — —

( WitgeWj
Eingefriedigter

Lager -

platz
ca . 50 Ruten , zu

pachten gesucht .
Ang . u . O . 360
an Tagbl . -Verl .

Quälende

Bronchitis

H H

hilft haushalten LH
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Handel

und Industrie Wirtschaftetet !
Landwirtschaft

Banken und Börsen

politifdjen Lage . Am Montanmarkt wurden meist Vortags -
schlugkurse zugrunde gelegt , und nur Harpener gaben bei
einem Angebot von 6000 RM . um % % nach . Von Vraun -
tohlenwerten gewannen Bubiag 1% % , bei den chemischen
Papieren konnten sich Farben nach dem gestrigen Rückgang
um % % auf 167 % erholen ; recht fest lagen , allerdings auf
nur kleinen Bedarf , Rutgers ( plus 1 % ) . Fast ausnahmlos
fester setzten Elektro - und Versorgungswerte ein , wobei Lah -
meyer mit plus 1 und HEW . mit plus % die Führung hatten .
Elektro - Schlesien gaben dagegen um 1 % nach . Von den
übrigen Märkten fielen Maschinenbauwerte mit ungleich -
mäßiger Entwicklung auf . Während Berliner Maschinen
um % und Rheinmetall - Vorsig um % % anzogen , wurden
Berlin - Karlsruher und Muag um % bzw . % % ermäßigt .
Bemerkenswert fest lagen wieder Schiffahrtsaktien . Am
Rentenmarkt gab die llmschuldungsanleihe heute um 10 Pfg .
auf 90,85 nach . Reichsaltbesitz gingen um 7 % Pfg . auf 118,30 ,
mittlere und spätere Reichsschuldbuchforderungen um zirka
% % zurück , während Zinsvergütungsscheine etwas höher
bezahlt wurden . Vlankotagesgeld erforderte unverändert
2 % — 2 % % . Pfunde und Dollars errechneten sich 12,22 %
bzw . 2,49 .

Frankfurt a . M . , 20 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlicher . Die heutige Börse unterschied sich
von denen der Vortage nur dadurch , daß die Grundtendenz
am Aktienmarkt etwas freundlicher war , während die Ge¬
schäftstätigkeit nach wie vor nur kleines Ausmaß hatte , da
nennenswerte Kundschaftsaufträge fehlten . Etwas Anregung
bot der Außenhandelsüberschuß im Dezember . Dagegen er¬
hält sich großes Interesse am Rentenmarkt in erster Linie
für neue Industrie - Emissionen , ferner für Goldpfandbriefe
und Stadtanleihen . Am Aktienmarkt bewegten sich die Ver¬
änderungen innerhalb 1 % . Darüber hinaus erhöhten sich
Siemens um 1 % Vo, Reichsbank um 1 % % ; andererseits gaben
Metallgesellschaft 1 % und Zellstoff Waldhof 1 % % nach .
Überwiegend war die Kursentwicklung jedoch nach oben ge¬
richtet . Von den variablen Renten eröffneten Altbesitz mit
118 % ( 118 % ) , Reichsbahn -VA . mit 125 % ( 125 % ) und
Kommunal - llmschuldungsanleihe mit 90,85 , dann 90,80
( 90,80 ) . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 19. Jan . DNB, -Telegraphische Auszahlungen :

18. Jan . 1987
Geld Brief

19. Jan . 1997
Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 tinn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 Island . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ..... ... 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

12 .515
0 .755

41 .96
0 . 151
3 .047
2 .488

54 .54
47 .04
12 215
67 .93

5 .395
11 .62

2 .353
136 20

54 .74
13 .09

0 .711
5 .654

48 .47
41 .94
61 .39
48 .95
47 .04
11 . 10

1 . 813
62 98
57 . 10
17 .73

8 .656
1 .978

12 .545
0 .759

42 .04
0 . 153
3 .053
2 .492

54 . 64
47 . 14
12 .245
68 .07

5 .405
11 .64

2 .357
136 .48

54 . 84
13 . 11

0 .713
5 .666

48 .57
42 .02
61 .51
49 .05
47 . 14
11 . 12

1 . 817
63 .10
57 .22
17 .77

8 .674
1 .982

12 .515
0 . 755

41 .94
0 . 151
3 . 047
2 .487

54 .54
47 .04
12 .215
67 .93

5 . 395
11 .62

2 .353
136 .21

54 .74
13 . 09

0 .711
5 .654

48 .47
41 .94
61 .39
48 .95
47 . 04
11 . 10

1 . 813
62 .98
57 . 11
17 .73

8 .656
1 .978

12 .545
0 .759

42 02
0 . 153
3 053
2 .491

54 .64
47 . 14
12 .245
68 .07

5 405
11 .64

2 . 357
136 .49

54 . 84
13 . 11

0 .713
5 .666

48 57
42 .02
61 . 51
49 .05
47 . 14
11 . 12

1 .817
63 . 10
57 .23
17 .77

8 .674
1 . 982

< 384 1 . 386 < 384 1 . 386
2 .488 i 2 . 492 2 .488 2 .492

Steuergutscheine .

...... 1934

...... 1935

...... 1936

18. 1. d?
103 .75
107 . 80
111 .75

19. t . 37
103 .75
107 .75
111 .75

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

18. 1. 37
114 .75
113 . 50
110 .30

19. 1. 37
114 . 75
113 .50
110 . 30

Herstellung um 47,5 und Industrie der Steine und
Erden um 47 % .

Bei Beurteilung dieser Zahlen und der erzielten
prozentual geringeren Belastung muß man allerdings die
Entwicklung seit der Machtübernahme berücksichtigen , die
manchen Berufsgruppen schon früher eine stärkere Entlastung
durch den planmäßigen Arbeitseinsatz brachte . Für die Land¬
wirtschaft wird im Berichtsjahr eine Entlastung von 45,8 %
aitgegeben . Entlastungssätze unter 30 % ; werden überhaupt
nur noch für das Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe und
für einen Teil der ungelernten Arbeiter , deren Kontingent
besonders groß ist , angegeben . Bei den Angestellten ging ver¬
hältnismäßig für die technischen Gruppen die Erwerbslosig¬
keit im Berichtsjahr am stärksten , nämlich um 46,9 % ; zurück .
Bei den kaufmännischen und Büroangestellten um 37,1 % ;

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 19 . Januar .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise .

Verlauf der Versteigerung : Anfuhr gut . Nachfrage gut .
Weißkohl ( % Kilo ) 4 — 4 .5 , Rotkohl 5 — 6 , Wirsing 6 — 7 ,
Grünkohl 9,7 — 9,8 , Rosenkohl 14 , Römischkohl 20 , Zichorie
25 — 40 , Karotten 5 — 7 , gelbe Rüben 3,3 — 4 , rote Rüben
4 — 6 , Zwiebeln 5,8 — 6,1 , Feldsalat 60 — 75 , Lattichsalat 105
bis 109 , Tomaten 1 . 42 , 2 . 31 , Petersilie 75 — 90 , Sellerie
( Stück ) 5 — 22 , Lauch 2— 4,1 , Endiviensalat 9 — 10,6 , Rettich
7— 9 , Schnittlauch ( Topf ) 16 — 21 Pfg .

Erohmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstanfuhr schwach .
Verkauf ruhig . Ausländischer Blumenkohl und Endiviensalat
gut vertreten . Verkauf schleppend . Gemüse : Weißkohl
( % Kilo ) 6 , Rotkohl 8 , Wirsing 9 , Rosenkohl 1 . 18 , 2 . 8 ,
Grünkohl 12 , Karotten 8 — 9 , gelbe Rüben 5 , Schwarz¬
wurzeln 18 , rote Rüben 8 , weiße Rüben 5 , Erdkohlrabi 6 ,
Spinat 25 — 27 , Meerrettich 50 , Feldsalat 80 , Zichorie
( 10 Pfund brutto ) 450 , Petersilie ( % Kilo ) 100 , Blumen¬
kohl , ausländ . ( Steige 18 Stück ) 450 — 550 , Sellerie ( Stück )
10 — 30 , Lauch 3— 6 , Endiviensalat 7— 12 , ausländ . ( Steige
24 — 30 Stück ) 320 — 350 , Schnittlauch ( Topf ) 25 , Kartoffeln
( 50 Kilogramm ) 345 , Zwiebeln 600 Pfg . Obst : Tafeläpfel

_(% Kilo ) 1 . 45 — 50 , 2 . 25 - 30 , Wirtschaftsäpfel 15 — 30 ,
Wirtschaftsbirnen 16 — 25 . Bananen 35 , Walnüsse 35 — 50 ,
Haselnüsse 40 , Zitronen (Stück ) 5— 6 Pfg .

Kleinmarktpreise .

Marktverlauf : Gemüse - und Obstangebot mäßig .
Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 7 — 8 , Rot¬
kohl 10 — 12 , Wirsing 10 — 12 , Rosenkohl 1 . 22 — 25 , 2 . 10 — 12 ,
Grünkohl 15 — 18 , Karotten 15 , gelbe Rüben 7 — 8 , Schwarz¬
wurzeln 20 — 22 , rote Rüben 10 , weiße Rüben 6 — 8 , Erd¬
kohlrabi 8 — 10 , Spinat 28 — 30 , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln
8 — 10 , Kartoffeln 4,5 , Feldsalat 100 , Zichorie 60 , Petersilie
120 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 35 — 50 , Endiviensalat
10 — 15 , ausländ . 15 — 25 , Sellerie 15 — 30 , Lauch 4 — 8 ,
Schnittlauch ( Topf ) 30 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 .
50 — 60 , 2 . 40 — 50 , Wirtschaftsäpfel 25 — 35 , Wirtschafts¬
birnen 20 — 25 , Walnüsse 40 — 45 , Zitronen ( Stück ) 6 — 8 ,
Bananen 10 — 12 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 19 . Jan . Auftrieb : Rinder 377 , darunter 32
Ochsen , 17 Bullen , 305 Kühe , 23 Färsen . Kälber 253 , Schafs 1 ,
Schweine 885 , Ziegen 6 . Notiert wurden pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 38 — 41 .
Bullen : a ) 40 — 43 . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 28 — 33 ,
d ) 18 — 25 . Färsen : a ) 42 - 44 , b ) 37 — 40 .- Kälber : a ) 56 — 65 ,
b ) 46 — 55 , c ) 33 — 40 , d ) — . Schafe gestrichen . Schweine :
a ) 52 .50 , b ) 1 . 52 .50 , b ) 2 . 52 .50 , c ) 51 .50 , d ) 48 .50 . Markt¬
verlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Kälber leb¬
haft , ausverkauft .

Von den heutigen Börsen .

Die Kapitalmarktanlagen
der Sozialversicherung .

Die Stärke der wirtschaftlichen Belebung und die
Steigerung der Lohnsummen erklärt den hohen Grad der
Vermözensbildung bei den Trägern der Sozialversicherung ,
nämlich der Angestelltenversicherung und der Invalidenver¬
sicherung . Ende Oktober 1936 betrug das Rohvermögen der
Sozialversicherung insgesamt 4,94 Milliarden RM ., wovon
2,96 Milliarden RM . auf die Angestelltenversicherung und
1 ;98 Milliarden RM . auf die Invalidenversicherung ent¬
fielen . Dieses Vermögen bestand unter anderem aus folgen¬
den Posten : Hypotheken und Erundschulden 1,38 Milliarden
RM , Wertpapiere 1,98 Milliarden RM ., Darlehen an öffent¬
lich - rechtliche Körperschaften 0,88 Milliarden RM ., Kasse und
Bankeinlagen 0,40 Milliarden RM ., Grundstücke und Ein¬
richtungen 0,23 Milliarden RM . Liber die Entwicklung der
wichtigsten Anlageposten , nämlich der Kapitalmarktanlagen ,
unterrichtet das nachstehende Schaubild .

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .
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Weitaus am stärksten war im Verlauf der letzten Jahre
die Zunahme beim Wertpapierbestand , vor allem
durch Übernahme von Reichsanleihen . Diese Übernahme
betrug in der Zeit von Januar dis Oktober 1936 rund
374 Millionen RM . Der Posten „ Darlehen an öffentlich -
rechtliche Körperschaften

"
hat ebenfalls in starkem Umfang

der Finanzierung des Reiches gedient , denn die Zunahme der
Darlehen an das Reich betrug in dem genannten Zeitraum
rund 127 Millionen RM . Auch an der Finanzierung
des Wohnungsneubäus war die Sozialversicherung
in starkem Maße mitbeteiligt , denn der Zuwachs an
Wohnungsneubauhypotheken betrug von Januar bis Oktober
1.936 rund 86 Millionen RM . Überhaupt dürfte sich die in
den beiden letzten Jahren erfolgte Erhöhung des Hypotheken¬
bestandes im Zusammenhang mit der Finanzierung des
Wohnungsneubaues ergeben haben . Dem gleichen Zweck
diente auch die Libernahme von Pfandbriefen und vielfach
auch die von Kommunalobligationen , die beide in dem Wert¬
papierbestand enthalten sind .

Bis 59,4 Prozent Rückgang der Arbeits¬

losigkeit in 1936 .

Die einzelnen Berufsgruppen in der weitere » Arbeitsfchlacht .

Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung gibt eine aufschlußreiche Jahresbilanz über
die Anteilnahme der einzelnen Berufsgruppen an den
weiteren Erfolgen der Bekämpfung der Erwerbslosigkeit be¬
kannt . Die Lkbersicht stellt die Zahlen des 31 . Dezember 1936
denen des 31 . Dezember 1935 gegenüber . Es ergibt sich
daraus , daß im Jahre 1936 im Durchschnitt bei den Arbeiter¬
berufsgruppen insgesamt ein Rückgang der Erwerbslosigkeit
um 41,6 % :, bei den Angestellten insgesamt ein solcher um
35,9 % gegenüber dem letzten Stande von 1935 erfolgte .

Einzelne Berufsgruppen haben aber beträchtlich höhere
Rückgänge aufzuweisen , als der Durchschnitt sie angibt . Bei
den Arbeitern steht an der Spitze die Berufsgruppe Eisen -
und Metallerzeugung usw . , bei der die Zahl der
Erwerbslosen am 31 . Dezember 1936 um 59,4 % geringer war
als am 31 . Dezember 1935 . Folgende Arbeiterberufsgruppen
haben gleichfalls besonders beachtliche Rückgänge aufzu¬
weisen : Kaut .schuk und Asbest um 54,4 , Holz - und
Schnitz st offgewerbe um 51,6 , Ledererzeugung
und - Verarbeitung um 50,4 , Spinnstoffgewerbe
um 47,8 , Musikinstrumenten - und Spielwaren -

Berlin , 20 . Jan . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
und Renten freundlich . Wenn sich auch an der die
Börse der letzten Tage kennzeichnenden Geschäftsstille nichts
geändert hat , da sich die Bankenkundschaft namentlich den
variablen Aktienmärkten fernhält , so war heute doch ein
freundlicher Unterton bei allgemeiner Widerstandsfähigkeit
des Kursniveaus nicht zu verkennen . Man führt diese .
Tendenz zurück auf eine freundlichere Beurteilung der autzen -

Wasserstand des Rheins
am 20 . Januar 1937

Biebr ich : Pegel 1,51 m gegen 1,50 m gestern

Bingen : et 1,89 „ 1, 1,81 ß, ff
Mainz : 0,70 „ 0,68
Kaub : 1, 2,00 „ ff 2,07

Köln : ff 2,81 „ ff 2 .67 ff ff
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gefröhingen . (Er ist sogar schon da , als ich ankomme , sitzt
Reinem wie eine Rothaut , 6en ausgewogenen Mantel über die '

Knie gelegt , gegenüber der Garderobe . Hocherfreut Begrüßt er
tnich mit einem lauten herzlichen Halloh , raunt mir sodann
Nmgehend geheime Kunde ins £ X)t . Der Maxi hat fein
Earderobegrld vergessen . Gerne strecke ich ihm das Fufzigerl
vor .

Zusammen treten wir in den Saal . „ Noch etwas leer “
,

meine ich . „ Warum wohl nur ? “ fragt verständnislos der
Maxi . „ 3e nun , der oder jener mag kein überflüssiges Geld
haben .“ — ..Dummköpfe “

, urteilt der Maxi , „ ist doch jetzt ge¬
rade der Augenblick gekommen , sich gründlichst zu sanieren .
Nie geht das besser als im Fasching .“ — „ Wieso ? Ich meine
im Gegenteil . . ." „ Papperlapapp . Hier beispielsweise strömt
doch eine Menge von Leute zusammen , die alte noch immer in
saft ungesundem Überfluss leben . Begreifst du immer noch
nicht ? . . . Na , denn auf Wiedersehen !“ . . .

Wildwestbeutegier im funkelnden Äug ' stürzt der Maxl
los . Seine mottenzerfressene Feldreichose , sein gelbes Cowboy -

Jemb
tauchen im Gedränge unter . Dort drüben an der Balu -

rade weht jetzt sein roter Schlips empor , die rote Schärpe
glüht noch heisser zurück . Hoch geht im Gruss der durchlöcherte
Sombrero empor und schwingt sich begeistert durch die Lüste ,
senkt sich in stummer Parade vor dem dicken Franz , dem er -
folareichen Lustspielautor . Schon sitzt mein Max traulich
neben ihm . (Eine halbe Stunde darnach sichte ich ihn am Tische
eines wohlhabenden Privatgelehrten und etwas später redet
et eifrig auf einen gutsituierten Verleger ein .

Um Mitternacht begegnen wir uns wieder . Lässig lässt
der Max die 50 Pfennige in meine Hand gleiten . „ Finanziert ,
der Abend “

, erklärt er und meist mir einen Zwanzig -Marschein
sowie vier Fünfmarkstücke . „ Wer hat nun recht gehabt , mein
Lieber ? Nie öffnet sich das verharschte und sonst zumeist er¬
heblich schäbig gewordene Münchener goldene Herz besser als
in unserem zur reinsten Nächstenliebe durchgeläuterten
Faschina .“

Schon ist der Maxi wieder im Gewühl verschwunden , aber
noch oft sehe ich ihn die Nacht hindurch tanzend an mir oor -
iibergleiten . Von den Männern hat er nun endgültig zu den
Mädchen und Frauen hinübergewechselt . Als ob er dafür im
Stundenlohn bezahlt würde , bewegt er sie emsig in allen
Gangarten durch den Saal . . .

Ganz am Schlüsse treffen wir neuerdings zusammen .
Wieder an der Garderobe , wo der Marx ! sich eben seinen
fadenscheinigen und verschossenen Mantel geben lässt , gleich¬
zeitig aber einen pompösen Umhang mit Silberfuchs , matt -
gelbe Überschuhe dazu . Er weist aus eine hübsche und statt¬
liche Brünette — etwas überreif zwar — , die im Hintergründe

(
einer wartet . „ Neue Bekanntschaft . Geschiedene Frau . Was
höchst Vornehmes und reich wie die Semiramis . Freunder ! ,

da schaust .
“

Schon ist er bei ihr , hilft ihr , ganz Ballkavalier , in Über¬
schuhe und Mantel . Draussen aber winkt er , bereits ein Mil¬
lionär , stolz und lässig ein Auto herbei . Einträchtig Reigen
die beiden ein und fahren davon . Durch die Scheiben grüsst
er nochmals gnädigst heraus , dieser arge Glückspilz , der Eold -
fuchermaxl ! . . . ______________________

Der Sessel am Herde .

Skizze von Bernhard Schulz .

In einem alten Bauernhaufe sahen wir unlängst am Herde
einen Sessel stehen , der eine gar wunderliche Gestalt aufwies
Es war ein Stück aus alten Zeiten , und der weisshaarige Bauer ,
der darin saß und auf dessen Knien ein fürwitziges Eukelchen
ritt , schien selber nicht viel jünger zu sein als der wurmstichige
Stuhl ; denn beide zeigten eine Abgeklärtheit in ihrem Wesen ,
die mit unserer Hast nichts gemein hatte .

Wir kamen gerade zur Abendzeit , als es auf bet Bauerndiele
zu dämmern anhub und im Herde das Feuer wohlig summte ;
den ganzen Raum mit dem Geruch von frischem Kiefernholz
erfüllend . Da erzählte uns der alte Bauer die Geschichte des
Sessels . Der stano schon so lange an dieser Stelle , daß man die
Jahre kaum nachzählen konnte . Darin zu sterben sei jedem Groß¬
vater seines Geschlechts beschieden gewesen .

„Die Geschichte beginnt in jenen düsteren Schicksalstagen ,
da die Schiveden wie ein Hornissenschwarm über das Bauernvolk
herfielen . Rauchschwaden und flammenber Himmel kennzeichneten
den Weg der Mordbrenner . Auch zu dem Hof hier , auf dem meine
Ahnen saßhast waren , kamen die Landfremden , und kehrten das
Unterste zuoberst . Es ist noch bis auf den heutigen Tag deutlich
in der Erinnerung meines Geschlechts geblieben , welch himmel¬
schreiende Sünden damals an Blut und Eigentum des Bauern¬
volkes geschahen .

An einem Herbstabend , da es stürmisch und regnerisch ivar
und da der Totenvogel rief , stampften die Schweden ins Haus .
Die Bauersleute mußten in den tiefen Wäldern Unterschlupf
suchen . Im Tannendickicht verbrachten sie die Nacht , aneinander -
geduckt toie Feldtiere . Jenseits des Waldes sahen sie gen Morgen
die feurige Lohe zum Himmel schlagen .

Da wußten sie , daß die Schweden ihnen den roten Hahn
aufs Dach gesetzt hatten . . .

Um eines wat es dem Ahn , der ein rechtschaffener Land¬
man » und ein gottesfürchtiger Mensch gewesen ist , besonders
leid . In jenem Sessel nämlich , der am Herde stand und in dem
sich bet Ahn nach bem Tagewerk der Erbauung hmzugeben pflegte ,
wat die Sitzplatte zum Offnen eingerichtet , und in dem kisten -
artigen Versteck hob der Ahn seine Papiere auf , seine wenigen
Büchet und nicht zuletzt die Schrift vom Wort Gottes . Als es
ihm nun einfiel , daß er das alles hinter sich gelassen hatte , den
ruchlosen Butschen znm Hohn und zur Brandschatzung , schlug
ihm das Herz vor Reue bis in den Hals hinauf , und er zieh sich
selbst der größten Treulosigkeit . Mit Tagesanbruch machte er
sich auf , den Soldaten seine Kostbarkeiten zu entreißen , sollte es
ihn einen Schwedentrunk kosten oder gar das Leben .

So starrköpfig war der Ahn ! Um Mittag erreichte er den Hof .

Es war eine scheußliche Brandstatt . Die Balken und Ge¬
treidehaufen qualmten noch . Es fehlte nicht viel , dann hätte
der Unglückliche vor Schrecken und Schmerz den Verstand ver¬
loren , mußte er sich doch verwerfen , den Burschen durch seine
Flucht das Brandschatzen allzu leicht gemacht zu haben .

Da sah et plötzlich im Garten unter den Obstbäumen einen
Soldaten in jenem Sessel hocken , den er von den Flammen schon
längst verzehrt glaubte . Der Schwede hatte den Kopf zur Brust
geneigt , als sei er ihm zu schwer geworden , und warmes Blut
tropfte von seiner Stint zur Erde . Er war noch nicht tot . Doch
bald konnte ihm der Ahn die Augen zudrücken . Als der Sterbende
noch eilt wenig Atem in sich hatte , gab er dem Bauern zu ver¬
stehen , daß er beim Würfelspiel mit bett Kameraden in Streit
geraten sei , daß sie ihn dabei verwundet hätten und hier fterben
lassen wollten . Dann nestelte er aus seinem Kleide einen leb erneu
Beutel unb gab ihn bem Ahn . Damit verschieb er . In bem
Säckchen aber war so viel Gelb , baß ber Ahn ben Hof roieber
aufbauen konnte , als bie Botschaft vom Frieden in sein Versteck
gedrungen war .“

„ So ist ber Ahn “
, meinten wir , „ boch noch auf eine wunder¬

same Art für seine Treue belohnt worden , unb nichts im Leben
scheint uns schändlicher , als sich ber Treue zu begeben unb bes
Glaubens an sich selbst . “

Rösselsprung .
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22 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Was redest du denn da , Ellen ! Mit dem , was dein
Bruder tat , hast du doch gar nichts gemein . . .

“

„ Doch , Mary , doch ! In mir fliesst dasselbe Blut —
es besteht eine Verbindung zwischen uns , die man nicht
einfach verleugnen , die man nicht auslöschen kann !

„ Aber das ist ja Unsinn , Ellen ! Du bist doch ein ganz
anderer Mensch als Jack . Er hat das Leben immer
leicht genommen und ist sehr schnell mit allem fertig
geworden . Du bist das gerade Gegenteil . Du nimmst
alles zu schwer . Du bist mehr deiner Mutter nach¬
geraten . . .

“

„ Meine Mutter war eine Deutsche
“

, sagte Ellen
Frank und dachte wieder nur an Peter Kroll . Dann
richtete sie sich auf . „ Und wenn Jack . . .

“

Es klopfte . Man forderte zum Eintreten auf .
Tom Sharrick und Billy Mason waren es .
Ellen Frank sah ihnen gespannt entgegen , als wolle

sie von ihren Gesichtern schon das Ergebnis dessen ab¬
lesen , was hinter ihnen lag .

„ Haben Sie Jack gesprochen ? “
fragte sie hastig .

Tom Sharrick drückte sie sanft auf die Couch zurück .

„ Ich werde Ihnen der Reihe nach erzählen ,
Ellen . . .

“

„ Wissen Sie , wo Peter Kroll ist ? “

„ Der Reihe nach , habe ich gesagt , Ellen ! Also zuerst :
Jack ist nicht mehr in Kapstadt ! Er hat die Stadt
gestern nacht mit seinem Diener verlassen .

“

„ Und wohin ist er ? “

„ Das haben wir nicht erfahren können ! Wir fuhren
in die King Edward Street und läuteten an Jacks
Haus . Ein Mann öffnete uns und fragte ziemlich un¬
freundlich nach unfern Wünschen . Als ich ihm sagte ,
dass wir Jack Owen sprechen möchten , machte er ein
Gesicht , als hätte ich ihn tödlich beleidigt . „ Jack Owen
ist nicht da ! “ erwiderte er kurz und wollte die Tür
schliessen . Na , und in diesem Augenblick zeigte Billy ,
dass er doch etwas kann .

“

„ Wurde höchste Zeit , dass du das mal einsiehst ! "

warf Billy dazwischen .

„ Billy stellte blitzschnell den Fuss zwischen Tür und
Schwelle und fuhr den Mann entrüstet an : „ Hören Sie
mal zu , Freund , wenn wir unfern lieben Jack Owen
besuchen wollen , dann verbitten wir uns , dass man uns
wie Bettler an der Tür abfertigt , verstanden ? “ Das
schien dem Manne zu imponieren . Er lieh uns ein¬
treten . Freundlicher wurde er nicht , aber doch etwas
höflicher . Er habe nicht gewusst , dass wir mit Jack
Owen gut bekannt seien . Selbstverständlich sei er be¬
reit , uns Auskunft zu geben . Und diese Auskunft
laute , dass Jack seit gestern abend fort sei . Wieder war
es unser Billy , der die Initiative ergriff . Er wollte
von dem Manne wissen , was er hier im Hause unseres
Freundes Jack zu tun habe . Er sei ein Geschäftsfreund ,
meinte der Mann .

“ /

Roman von Hans Heuer

„ Und da fiel mir sofort der Geschäftsfreund Jacks
ein , von dem Sie gesprochen hatten , Mrs . Ellen !“

riss
Billy Mason das Wort an sich . „ Ich fragte ihn , ob er
O ' Collin heisse . Erstaunt starrte

' er mich an . „ Stimmt ,
der bin ich !“

sagte er . Und wollte wissen , woher uns
das bekannt sei . „ Dann ist die Sache ja all right !“ er¬
klärte ich ihm . „ Mit Ihnen hätten wir nämlich auch
gern einmal gesprochen . Wir wollen von Jack Owen

wissen , wo ein gewisser Mister Kroll geblieben ist ! Ra ,
da hätten Sie diesen O ' Collin mal sehen sollen . Er
wurde abwechselnd rot und blass .

"

„ Du übertreibst schon wieder , Billy ! " unterbrach
ihn Tom Sharrick . „ Er wurde nicht rot und nicht
blass . . .

"

„ Was , er wurde nicht rot und nicht blass ? Wie
kannst du behaupten , er wurde nicht rot und nicht
blass ? "

„ Keins von beiden wurde er ! "

„ Blass ist er bestimmt geworden ! " -

„ Als der Name Kroll fiel , merkte man nur sofort ,
dass es ein Hieb war , der ihn nicht unberührt liess .

"

„ Blass wurde er !"
beharrte Billy Mafon hartnäckig .

„ Wütend wurde er ! Was wir von ihm wollten ,
rief er . . .

"

„ Schrie er !"
warf Billy ein .

„ Schön , schrie er ! "
gab Tom zu . „ Er habe von der

ganzen Geschichte die Nase voll und wolle nichts mehr
davon hören . Er habe Jack Owen den Gefallen getan
und sich nach Peter Krolls Adresse erkundigt — weiter
habe er damit nichts zu tun ! Wenn man mehr wissen
wolle , solle man sich an Jack Owen wenden — der aber
habe gestern nacht das Weite gesucht und werde wohl
schon seine Gründe dazu gehabt haben !"

„ Und was soll ich Ihnen sagen
"

, griff Billy wieder
ein . „ Diesmal warf er uns beinahe buchstäblich hin¬
aus ! Als wir auf der Strasse standen , sagte ich zu
Tom : „ Tom die Sache ist verdächtig ! Der Mann weiss
mehr , als er sagen will — umsonst regt man sich nicht
so auf !“

„ Worin ich Billy natürlich recht gab .
“

„ Als wir vorm Hotel vorfahren und aussteigen —
wer läuft uns in den Weg ? Inspektor Taylor .

“

„ . . . das ist derselbe Beamte , der uns bei unseren
Vorbereitungen zu unserer Expedition so tatkräftig
unterstützte und uns die verschiedenen Genehmigungen
der Behörden verschaffte .

“

„ Ich weiss jetzt selbst nicht , wie ich dazu kam “
, meinte

Billy Mason . „ Er wunderte sich , dass wir schon wieder
da sind — und da kommt mir plötzlich der Gedanke :

Fragt ihn mal , ob er einen gewissen O ' Collin kennt !

Ich frage ihn — er schaut mich an , als hätte ich von
einem höheren Geist gesprochen , und fragt trocken : „ Wo¬

her kenen Sie den ? " — „ Ach , nur so !"
sage ich genau so

trocken . Und wissen Sie , was er erwiderte : „ Wenn
das der O ' Collin ist , den ich meine , dann warne ich Sie ,
sich mit ihm einzulassen !"

Woher ich wissen solle , dass es



wirklich der O ' Collin fei , den er meine , fragte ich .
Taylor beschrieb ihn — na also , er war

' s tatsächlich !

„ Was hat er denn auf dem Kerbholz ? "
erkundigte ich

mich nun . Darauf aber lächelte Taylor nur und ant¬
wortete : „ Das kann ich Ihnen nicht sagen ! Es besteht
nur seit geraumer Zeit ein bestimmter Verdacht gegen
ihn . Der Beweis fehlt . Der Bursche ist so schlau , daß
es bisher nicht möglich war , ihn zu packen !" Es war
nicht herauszubekommen , um was es sich dabei
handelte . .

„ Und Peter Kroll ? "
forschte Ellen Frank .

Die beiden Männer zuckten die Achseln .

„ Leider können wir Ihnen darüber noch gar keine
Auskunft geben !" meinte Tom Sharrick . „ Aber Kopf
hoch , Ellen — wir suchen weiter ! Ich denke , wir werden
uns diesen Mister O ' Eollin auf Grund der Warnung
des Polizeiinspektors einmal etwas näher ansehen . Ich

?
staube nämlich , der Junge hat bei der ganzen Sache
eine Hand im Spiel . . .

“

Ellen Franks Hände lagen mutlos im Schoß . Die
Spannung in ihrem Gesicht erlosch .

„ Darüber vergeht immer mehr Zeit ■— und — und
warum ist Jack aus Kapstadt fort ? "

Wieder nur ein Achselzucken .
„ Ohne mir ein Wort — eine Erklärung zurückzu¬

lassen ! " Sie hob den Kopf und sah Tom Sharrick
verzweifelt an . „ Seine Flucht ist fast ein Beweis ,
daß er . . .

"

„ Nicht doch , Ellen — vielleicht ist er gerade vor
Peter Kroll geflohen !"

„ Aber dann müßte Peter Kroll doch da sein — , er
müßte sich doch melden ! "

„ Vielleicht hat er irgendwelche Gründe , die wir nicht
kennen , sich einige Zeit verborgen zu halten !"

versuchte
Tom zu trösten .

„ Nein , nein — , es muß etwas anderes fein ! Wenn
ich nur wüßte , was ihm geschehen ist !"

*

Dick O ' Collin knallte wütend die Tür ins Schloß , als
Tom Sharrick und Billy Mason das Haus verlassen
hatten .

Das fehlte ihm gerade noch , daß sich jetzt Fremde in
die ganze Affäre mischten .

War sowieso ganz verfahren , die Karre !

Er hätte sich gar nicht in die Sache Owen — Kroll
mischen sotten ! Wenn es möglich gewesen wäre , hätte
er jetzt noch alles umgestoßen und Oliver Trent be¬
nachrichtigt , Peter Kroll ungeschoren zu lassen . Aber
leider besaß die „ Sherry

"
, der alte Kasten , keine Funk¬

anlage . . .
War nicht zu ändern .
Daß ihm aber Jack Owen durch die Lappen ging ,

den er ganz sicher zu haben glaubte .

Als sie heute früh um fünf Uhr hierherkamen , um
die Kisten ins Haus zu bringen , war Jack Owen fort .
Und auch Jimmy Jeffries war nirgends zu entdecken .

Anstatt dessen lag auf dem Schreibtisch ein Wisch .
Non Jimmys Handschrift geschrieben :

„ Eben ruft mich Lizzy an , daß Jack die Absicht
habe , sich aus dem Staub zu machen ! Da ich die

Entdeckung gemacht habe , daß ich mich für Diener¬
rollen ausgezeichnet eigne , werde ich versuchen , mich
ihm anzuschlietzen . Tobe nicht zuviel , Dick , es
ändert nichts an der Tatsache und ist außerdem ge¬
sundheitsschädlich ! Jimmy .

"

Na , wenn der Junge ihm noch einmal zwischen die

Finger kam ! War zum Wächter bestellt , weil man

glaubte , sich auf ihn verlassen zu können und brannte
mit dem , den er bewachen sollte , durch .

Und Jack Owen .
Da gibt man sich Mühe , eine unangenehme Ge¬

schichte für ihn aus dem Wege zu räumen — und zum
Dank dafür haut er ab !

Ich fürchte , Jack Owen , es nimmt ein böses Ende

mit dir ! Ich halt
' s in der Beziehung mit Peter Kroll ,

der ja nun leider nicht mehr zu retten ist : Verrat wird

nicht einfach widerspruchslos hingenommen !
Dick O ' Eollin hatte den Zettel Jimmys zerknüllt und

dann seinen Leuten den Befehl erteilt , die Ware in den
gutgesicherten Keller zu schaffen .

Er blieb im Hause .
Saß mit weit von sich gestreckten Beinen in einem

Sessel und überlegte , wohin sich die beiden Flüchtlinge
gewandt haben könnten . Wenn sie sich noch in Kapstadt
verborgen hielten , fand er sie — darauf konnten sie sich
verlassen !

Ein paar Stunden nur schlief er .
Ließ bann Lizzy Johnson holen und fragte sie aus .
„ Mir sagte er , daß er von hier aus nach Australien

will "
, sagte Lizzy . „ Er stammt aus Sydney — , ich

nehme an , er hat sich nach dorthin gewandt !"

„ Nach Australien geht morgen erst ein Dampfer — ,
sie müssen dann noch hier sein !"

„ Ich hatte den Eindruck , als bestünde die Möglich¬
keit für ihn , noch in derselben Nacht fortzukommen .

"

Dick O ' Collin hatte Lizzy fortgeschickt .
Dann waren die beiden Männer gekommen , die sich

nach Jack Owen erkundigten . Sie wußten auch um Kroll
— schienen überhaupt nur des Deutschen wegen dies
Haus aufgesucht zu haben .

Das fehlte noch , daß ihm aus dieser Sache Unan¬

nehmlichkeiten erwuchsen .
Dick O ' Collin beschloß , ungeheuer wachsam zu sein

und außerdem Nachforschungen nach dem Verbleib
Jack Owens und Jimmy Jeffries anzustellen .

»

Peter Kroll hatte sich nicht verrechnet : Am nächsten
Morgen erschien der Kapitän , der scheinbar froh war ,
außer seinem Ein auch noch eine andere Abwechslung an
Bord zu haben , um sich nach dem Befinden seines un¬
freiwilligen Passagiers zu erkundigen .

An dem Glanz der kleinen pfiffigen Augen merkte
Peter sofort , daß Oliver Trent trotz der frühen Morgen¬
stunde schon wieder eine kleine Ladung Alkohol zu sich
genommen hatte . Wahrscheinlich war das seine erste
Beschäftigung , wenn er die Augen öffnete .

„ Na , wie
'

geht
' s , my boy ? "

grunzte er .
„ Danke , den Umständen angemessen !"

lächelte Peter
Kroll . „ Ich wollte Sie mal etwas fragen , Kapitän . Sie

sind doch ein Mensch , mit dem man reden kann , nicht ? "

Trent nickte .
„ Wenn du nicht gerade verlangst , daß ich dich be¬

gnadigen soll . . .
"

„ Ich weiß , die Macht hat nur Dick ! " nickte Peter .

„ Oho !"
protestierte Trent . „ Macht ist zuviel gesagt !

Ich habe mindestens die gleiche Macht wie er ! "

„ Es handelt sich nur um folgendes , Kapitän : Sie

haben die lobenswerte Absicht , mich irgendwo ins Meer

zu versenken . Jeder zum Tode Verurteilte darf noch
einen Wunsch aussprechen , der ihm nach Möglichkeit er¬

füllt wird . . .
"

„ Stimmt ! "

„ Ihr werdet verstehen , Kapitän , daß ich meine letzten
Lebenstage noch richtig genießen möchte . Wir befinden
uns auf hoher See — passieren kann nichts — wäre es

nicht möglich , daß Ihr mich am Tage ein bißchen auf
Deck spazieren gehen laßt ? "

Oliver Trent sah seinen Gefangenen aus kleinen

Augen an .
„ Damit du in der ersten Viertelstunde auf einmal

über Deck hopst — nee , mein Junge ! " lachte er .
Peter Kroll hielt es für angebracht , mitzulachen .
Gleichzeitig schob er dem Kapitän die Flasche mit

Gin in greifbare Nähe . Trent konnte der Lockung nicht
widerstehen und schenkte sich ein , was er brauchte .

„ Wenn ich wirklich die Absicht hätte , Kapitän — im
Grund bliebe der Erfolg doch derselbe ! Sie haben den

Auftrag , mich über Bord zu werfen — , wenn ich es

selbst tue , erspare ich Ihnen eine Arbeit ! "

„ Da hast du eigentlich recht !"
stimmte Trent zu .

Und beförderte das zweite Glas Gin dahin , wohin es

gehörte . „ Aber anders gesehen , ist das doch nicht das¬

selbe — "
( Fortsetzung folgt .)

Pie Hinterseer .

Von Ludwig Thoma .

Anläßlich des 70 . Geburtstages von Ludwig
Thoma am 21 . Januar veröffentlichen wir aus der
im Albert Langen/Georg Müller Verlag in
München erschienenen Gesamtausgabe seiner Dich¬
tungen die folgende Geschichte , die charakteristisch ist
für Wesen und Eigenart des großen bayerischen
Dichters , dessen Werke in unserem Volk « heute mehr
denn je lebendig sind .

An den Straßenecken der Residenzstadt X . waren große
Plakate angeschlagen , welche verkündeten , daß die „ Hinter -
feer " ihre Vorstellungen im Hoftheater mit dem ober¬
bayrischen Gebirgsstücke „ Der Schnackeltoni " am Heutigen
beginnen würden .

Man war auf die schauspielerischen Leistungen dieser
Kinder der bayerischen Alpen um so mehr gespannt , als die
Tagesblätter seit Wochen rühmende Berichte über die ur¬
wüchsige , naive Kunst dieser einfachen Bauern gebracht
haften . Der berufenste Kritiker der Stadt , Herr Moritz
Bärenthal , hatte noch gestern in seinem Theaterbriefe Nr . 288
geschrieben : „ Cs sind Bauern . Nur Bauern . Einfache , mit
Lederhosen bekleidete Bauern . Aber was sie uns bieten ist
echte Kunst . Reine , unverfälschte Kost . Man verstehe mich .
Ich sage nicht : es ist die Kunst . Ich sage nicht , daß sie allen
meinen Vorschriften in Brief 68 und 132 ( siehe diese ) ent¬
spricht . Aber es ist doch Kunst . Die Stücke sind gut . Man
gehe hinein . M . V .

"

Ein anderes Blatt hatte ein Feuilleton über die Hinter¬
ster gebracht . Die bekannt geistreiche Verfasserin desselben
schrieb : „ Aus diesen Volksstücken weht es uns entgegen wie
Waldesluft und Bergesodem . Wir hören das Murmeln der
Bäche und das Rauschen der Bäume , und über alledem
schwebt leise verklingend ein melodischer Jodler aus der
Kehle eines drallen Bauernmädchens , während im Hinter¬
gründe der „ Bua " jauchzend und hüpfend einen Schuhplattler
tanzt ."

Kein Wunder also , daß die erste Aufführung der Hinter -
seer das ganze gebildete Publikum der Stadt im Hoftheater
versammelte .

Auch Serenissimus hatte sich mit Allerhöchstdero
Gemahlin eingefunden . In eingeweihten Kreisen erzählte
man sich, daß der hohe Herr vor Beginn der Vorstellung sich
heiter angeregt von dero Gemahlin über das Milieu hatte
belehren lassen .

Die höchste Frau war nämlich vollständig vertraut mit
den Sitten und Gebräuchen des Gebirgsvolkes , da Höchstsie
einige Male bereits durchgereist waren .

Ihr « Durchlaucht schilderte den bekannten Stolz des
reichen Bauern , welcher seine Töchter nur wiederum an Be¬
mittelte verheiratet , was insofern nicht ganz den Intentionen
der hübschen Landmädchen entspricht , als diese gewöhnlich
ihre treuherzige Zuneigung einem Bediensteten des Vaters
schenken . Durchlaucht erwähnten dann noch den rührenden
Kampf zwischen Pflicht und Liebe seitens der Tochter , be¬
rührten auch die Entsagung des armen Knechtes , den
Konflikt desselben mit dem starrköpfigen Alten und be¬
merkten , daß alle diese Gefühle am Schluß des Stückes durch
Patschen auf die entblößten Knie rhythmisch zum Ausdrucke
gelangen .

Serenissimus hörten sichtlich interessiert zu und waren
sich beinahe im klaren , als das Stück begann .

Es war eine echte , taufrische Dichtung .

Die Tochter des reichen Freihofbauern liebte den Flößer
Toni , welcher der beste Schütze und Kegelschieber rundum
war .

Der Alte hatte beschlossen , seine Afra an den buckligen
Sohn des steinreichen Holzhändlers Schmid zu verheiraten .
Alles war besprochen und verabredet zwischen den Eltern .

Da kommt plötzlich die Entdeckung , daß der arme
Schnackeltoni diese Pläne stören will .

Bei einem Pveiskegeln ist der Freihosbauer über die
Kunst des strammen Burschen so entzückt , daß er ihm freistellt ,
einen Wunsch zu äußern , gleichviel welchen ; er wollte ihn
gewähren . Und als Toni das nicht glaubt , schwört er bei
seiner Ehre und dem Grabe seiner Eltern .

Da wünscht der übermütige die Hand der Afra Weg -
leitner zum ehelichen Bunde ! Der nächstfolgende Att schildert
packend oen Seelenkampf des Alten , welcher vor der schweren
Wahl steht , ob er dem Holzhändler Schmid oder dem Floß -
knechte Toni das gegebene Wort brechen soll . Er entscheidet sich
schweren Herzens zu letzterem und greift mit rauher Hand

in das Lebensglück feiner Tochter , welche nach einem schreck¬
lichen Kampfe zwischen Eltern - und Burschenliebe den Helden
des Stückes in die Fremde schickt . Toni zieht in den Krieg ,
rettet bei Sedan einen Oberst und zwei Generäle , erhält das
Eiserne Kreuz , wird verwundet und sieht im Lazarette seine
Afra wieder , welche Krankenpflegerin geworden ist . Im
letzten Akte kommt die Versöhnung . Der alte Wegleitner
will immer noch starrköpfig den Flotzknecht verschmähen , da
bringt der Bürgermeister ein Handschreiben des Königs ,
welcher die Ehe der lieblichen Alpenrose mit dem tapferen
Ritter des Eisernen Kreuzes befiehlt .

Wortlos starrt der Alte auf den Brief .
Mit zitternder Stimme sagt er : „ Wos ? Vom Kini ?

Von unterm Kini ? An Brias von unferm Kini ? No , Toni ,
da hast halt bei Afra ! Bal 's da Kini selber Hamm will , ko der
Freihofbauer net dagegen sei . Äeuteln , spilt

' s oan auf !"

Und nun beginnt auf der Bühne , welche sich rasch mit
Burschen und Mädels füllt , ein lustiges Tanzen , Stampfen
und Patschen .

Serenissimus waren sichtlich ergriffen und befahlen die
Darsteller der Hauptrollen zu sich . Der Intendant von
Pritzelwitz geleitete die Naturkinder in die Loge . Sie schoben
sich schwerfällig in den vornehmen Raum , und ihr Wort¬
führer , der „ Fsichersimmerl "

, begrüßte die hohen Herrschaften
mit der naiven Schlichtheit seines Volkes .

,Grüaß di Good . Herr Fürst ! Erüaß die Good , Frau
Fürsftn ! Seid ' s alleweil g

'
fund beieinand ? "

„ Äh , was ? was sagt der Karl ? " fragte Serenisiimus .

„ Er fragt Euer Liebden nach dero Wohlergehen,
"

flüsterte die Herzogin .

„ So , so ? hm Äh , äh . . . sagen Sie mal , mein Lieber ,
woher sind Sie eigentlich ? "

„ Vo Hintersee außa , z
'
allerhöchst im Gamsgebürg .

"

„ Wie ? Was sagt der Karl ? "

„ Er bemerkt , daß er aus dem Hochgebirge ist , Euer
Liebden ."

„ So ? Äh . . . sagen Sie mal , patschen bei Ihnen zu
Hause die Leute alle so stark auf die Knie ? "

„ Du moanst an Schuhplattler , Herr Fürst ? Da hast recht .
Woaßt , des is unser Nationaltanz ; da leg ma alles nei , was
mir Hamm , infer Herz und infer G 'müat und die Liab zu
in fern Herrscherhaus ."

„ Schon gut , hin , äh , äh . . . schon gut . Ich verstehe ben
Karl absolut nicht , bet stottert ja ! Sagen Sie mal , Pritzel¬
witz , der Karl war doch ein janz gewöhnlicher Bauer ? Was ? "

„ 2a , Euer Liebden ." -

„ So , wie die Kärls bei uns , die , die Mist schieben , was ? "

Sie

.Genau so , Euer Liebden ."

,Und jetzt ist er Künstler , he ? "

,3a , Euer Liebden . Ein ganzer , echter , deutscher

Mit einer gnädigen Handbewegung entließ der Fürst
die kunstfreudige

'
n Landbewohner .

Künstler ."

„ Märkwürdig , hm , äh . . . märkwürdig ! Geben CV
den Karls ein paar Medaillen für Kunst unb Wissenschaft .'

Per Gsldsuchermax .

Eine Münchener Faschingsgcfchichte .

Von Waller v . Rummel , München .

Dieser brave und um seine Vaterstadt wohlverdiente Mann
lebt in München und natürlich in dem berühmten Schwabing .
Ähnlich wie so manche Alchimisten früherer Zeiten hat er in
den verschiedensten Materien herumgedoktert , Hat Chemie und
Physik studiert , doch nicht allzu gründlich und allzulange , war
sodann Maler und Bildhauer , machte in Graphik , Keramik
und Porzellan , ging bann zu Feuilletons und Romanen über ,
die zum großen Teil ungebruckt blieben , ist von einer leichten
und einnehmenden Ungepflegtheit seiner irdischen Jammer -
Hülle , auch von einer vollendeten Sorglosigkeit , einer rauhen
Unbekümmertheit allen philiströsen Formen - und Formelkram
gegenüber . Sein wirklicher Rome intereffiert kaum , „ Gold -
suchermax " aber heißt er , weil er es immerhin , wenn andere
darbten , bestens verstanden hat , mit der Wünschelrute seines
Geistes flüssiges Geld aus allen Ecken und Enden meisterhaft
heranzuzaubern .

Wie seit vielen Jahren feiere ich mit meinem lieben Max
bereits auf dem allerersten Schwabinger Faschingsfest des
Jahres ein fröhliches Wiedersehen . Ganz im gleichen Gewände
wie immer kommt er angerückt , halb kalifornischer Goldsucher ,
halb mexikanischer Arriero , ein derbes Lasso um die Schulter
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